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Zur Frage der Errichtung
slawischer Hochschulen.

Irrr Budgetausschnsse ist die Errichtung einer
italienischen Rechtsfakultät mit dem vorläufigen
Sitze in Wien mit großer Mehrheit beschlos¬
sen worden. Die Italiener haben nun ihren
Wunsch fast erfüllt und die Slowenen, die sich noch
vor einem Jahre mit Heftigkeit gegen die Er¬
richt ttng einer italienischen Fakultät sträuben zu
müssen glaubten , hüben diesmal ohne viel Auf¬
regung den Beschluß des Budgetausschusseshiw-
genommen.

Der Budgetausschuß hat aber auch in Form
von Resolutionsanträjgen das Verlangen aus¬
gesprochen, daß für die Ruthenen und für die
Südslawen je eine Universität errichtet werden
soll. Über derartige Resolutionsanträge geht
man gewöhnlich mit einem Lächeln hinweg.
Man kennt ja ihren politischen Wert. Aber
gar so leicht sollte man es diesmal nicht
nehmen. Wenn sich das Abgeordnetenhaus auch
lm Plenum dem Verlangen anschließt, das bei
der Abstimmung im Budgetausschusse zutage
tritt , dann ist die Errichtung einer slowenischen
Universität in Laibach und einer ruthmischen
in Lemberg auf die Tagesordnung unseres Par¬
lamentes gesetzt und beide Universitätsfragen
werden in der Folge das Parlament ebenso
intensiv beschäftigen wie die italienische Fa¬
kultätsfrage.

Es handelt sich hier, wie man weiß, keines¬
wegs mit die Befriedigung eines kulturellen
Bedürfnisses, sondern um die Befriedigung na¬
tional-politischer Forderungen . Soweit die Kul¬
tur in Betracht kommt, sind die vorhandenen
Universitäten mit deutscher, polnischer und tsche¬
chischer Vortragssprache für alle Slawen genü¬
gende Gelegenheit, dem Bedürfnisse nach Kultur
zu entsprechen. Ja , dieses Bedürfnis nach Kul¬
tur wird jedenfalls beim Studium an einer
deutschen Universität mehr auf seine Rechnung

kommen, als an einer zu errichtenden Anstalt
in Laibach, die man als Hochschule nur mit
Anführungszeichen nennen könnte. Wenn die
Deutschen gegen diese. Forderungen auftreten,
so können sie dabei nationale Gründe nicht
leiten. Denn es ist ja keine nationale Frage
für die Deutschen, daß Slowenen und Ruthenen
an deutschen Universitäten studieren müssen. Der
Widerstand der Deutschen geht nur von staat¬
lichen Erwägungen  aus und diese spre¬
chen mit aller Entschiedenheit gegen die Er¬
richtung derartiger Hochschulen, wie sie vom
Budjgetausschusfe vorgeschlagen werden. Solange
nicht die Gewähr geboten ist, und diese wird
nie zu bieten sein, daß eine Universität in Lai¬
bach tatsächlich das ist, was man eine Hoch¬
schule nennt, ja daß sie auch nur annähernd
dem wissenschaftlichenGrade eines Hochschul¬
studiums gerecht zu tverden vermag, muß aus
staatlichen Erwägungen gegen die Errichtung
einer solchen Anstalt ausgetreten werden.

Mit der Errichtung einer solchen Anstalt im
Charakter einer Hochschule wird den dort die
Studien absolvierenden Hörern gleiches Recht
mit den Absolventen aller anderen deutschen
Hochschulengegeben, auf Grund eines Zeug¬
nisses, .dem niemand gleichen Wert mit dem
Zeugnisse einer deutschen Hochschulebeimessen
kann. Darin liagt es und dagegen müssen sich
die Deutschen wehren, daß den' zu errichtenden
slowenischen und ruthenischen Hochschulen der
gleiche Wert mit den bestehenden deutschen zu-
kommt. Das ist das deutsche Interesse an der
ganzen Frage . Und von diesem Gesichtspunkte
aus haben nicht minder als die Deutschen in
Österreich auch die Deutschen im Reiche die
slawischen Univerfttätsforderungen in Österreich
zu beurteilen. Echt deutsches, aber übel ange¬
brachtes Gerechtigkeitsgefühl scheint, wie aus
Blätterstimmen hervorgeht, den Deutscheit int
Reiche zu sagen, daß der Forderung der Süd-
slawen und der Ruthenett, ebenso wie der der
Italiener auf die Dauer nicht widersprochen

werden kann, aber die Achtung vor den eigenen
Hochschulen, die Wertung des an diesen gewon-
nenen Wissens muß sie zu Gegnern derartiger
Hochschulett machen, da es auch ihnen nicht
gleichgiltig sein kann, wenn ein in Laibach
erworbener Doktortitel auf Grund staatlicher
Verträge so viel gilt und gleiche Rechte gibt,
wie der Doktortitel, den eine wirkliche Univer¬
sität verleiht.

Zur Tagesgeschrchte.
Österreich-Ungarn.

Abg . Dr . Albert Ritter von Mühl¬
werth,  der am 11. März in der im großen
Stadtsaale stattsindenden öffentlichen Versamm¬
lung des Deutschen Volksvereines sprechen wird,
dürfte in Innsbruck von seiner parlamentari¬
schen Tätigkeit her bekannt sein. Er ist seinem
Berufe nach Rechtsanwalt in Ktems a. d. D.
und gehört der öeutschradikalen Partei an. Dem
Reichsrate gehört er seit dem Jahre 1907 an
und wurde im Städtewahlkreis Falkenau—Ell¬
bogen—Wildstein mit 2561 gegen 1913 Stim¬
men, die auf den Sozialdemokraten Seitz ent¬
fielen, gewählt.

Zentralkonferenz für Fremden¬
verkehr.  Der Minister für öffentliche Arbeiten
Marek und Eisenbahnminister Dr . GlombinM
empfingen am Samstag den Präfidialausschuß
österreichischer Fremdenverkehrsverbände, und
zwar kaiserlichen Rat Dr . Ko f l er (Tirol ), Kom-
uterzialrat Maaß (Niederösterreich) und Dr.
Schneider (Galizien) und nahmen den Bericht
über die Wirksamkeit der Landesverbände für
Fremdenverkehr mit lebhaftem Interesse ent¬
gegen und sicherten der gemeinsamen Organi¬
sation dieser Körperschaften ihre Förderung zu.
Die Deputation lenkte die Aufmerksamkeitdes
Eisenbahnministers auf verschiedene aktuelle Ver¬
kehrsfragen, so insbesondere aus die großen
Tiroler Bahnprojekte, auf die Verbesseruitg der
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Der Staub als Ankläger.
Wriminalistifche Skizze von C. Falkenhorst.

Um 11 Uhr Nachts war dicht vor dem
Hanse ein Schnß gefallen. Die Dienerschaftder
einsam liegenden, von einer hohen Mauer um¬
gebenen Villa wurden alarmiert , und man fand
den Besitzer, den alten Rentner D., in einer
Blutlache in der unmittelbaren Nähe des Dchlaf-
Zitntttersenfters. Eine der Fensterscheiben mar
halb zertrümmert, durch sie war wohl die Kugel
gedrungen, die unglücklicherweise eine der großen
Schlagadern in der Brust, verletzte. Dev herbei-
gernfene Arzt konnte nur den Tod feststellen,
Der Gendarm aber nahm bctt Tatbestand auf
Und versicherte sich der durchgeschossenen Glas¬
scheibe. Sie war ein wichtiges Beweisstück, denn
mr ihrer äußeren Seite befand sich schwärzl¬
icher Staub , und dieser Staub war Pulver-
schmanch und das bedeutete- daß der Schuß
chls der Unmittelbaren Nähe des Fensters ab¬
gegeben )vnrde. In Anbetracht des um jene
Munde geschlossenen Hostores und der schwierig

übersteigenden Mauer konnte man nicht an-
..Gebmen, Anß ein 'Fremder die Tat begangen
hatte ; der Verdacht Lenkte sich auf die Haus¬
genossen, umsomehr als die Hunde vor dem
Etchnzse nicht anschlugen, obwoH sie sonst wach¬

sam waren. Sofort wurde eine Durchsuchung
des Hauses- eingeleitet und die beiden! Gewehre
beschlagnahmt. Die Untersuchung ergab denn
auch, daß aus einem derselben die Kugel, die
den Rentner tödlich traf , ab geschossen wurde.
Der Täter wurde in der Tat in dem Gärtiter¬
burschen ermittelt, der von der Wirtschafterin,
die den Rentner beerben sollte, zu der Mord¬
tat angestiftet wurde.

'So erweist sich in kriminellen Untersuchungen
selbst, das kleinste Ding bedeutungsvoll. Nur
ein Anflug von Rauch und Staub kann zum
Ankläger werden.

Bor Jahren wurde in einer Mühle ein Ein¬
bruch verübt. In dem oberen 'Gange derselben
bemerkte ntan allerdings auf dem jnu Mehl¬
staub bedeckten Boden Fußspuren . Man hätte
diese Spuren fixieren svtlert. Man brauchte nur
ern Stearinlicht zu nehmen, und indem man
es über der Spur hielt, fern mit Messer ab¬
schaben, so daß die Spänchen in die Spur
sielen. War diese mit Stearinstückchen gefüllt,
so hätte mmt ein heißes Bügeleisen darüber
halten sollen. Das Stearin wäre nun ge¬
schmolzen, hätte die Spur ausgesüllt, .war es
erkaltet, so konnte man es abheben und hätte
einen getreuen Abdruck der Spur in der Hand
gehabt. Aber die Leute, die zuerst die Nach¬
forschungen anstellten, wußten nicht, wie ntan
Fußspuren in Staub und Sand aufnehmen soll.

So wurden die auf dem Gang der Mühle be¬
findlichen bald verwischt. Der Verdacht lenkte
sich indessen aus einen in der Nähe der Mühle
wohnenden, übelbeleuntundetenObsthändler. Man
fand aber bei ihm weder das gestohleneMehl,
noch irgend welche Mehlzeichen an seinen
Kleidern.' Da besah der Kriminalkvmmissär auch
das Schuhwerk des Mannes und nahm ein
paar Stiefeln mit. Und nun wurde ermittelt,
daß an den Sohlen derselben zwischen zwei
Lehnlschichten eingebettet eine dünne Schicht
Mehl sich befand und dieses Mehl war Roggen-
mehl, wie das in der Mühle zu jener Zeit
bereitete. In die Enge getrieben, gestand der
Mann den Einbruch.

Die Überführung des Staubes am Tatorte
oder an den Kleidern und Werkzeugen des
Verdächtigen gewann erst dann die hohe Be¬
deutung, die ihr jetzt zukommt, als man diel
mikroskopische Prüfung zu Hilfe nahm. Aller¬
dings mußte zunächst die Wissenschaft vorge-
arbeitet haben; denn es handelte sich dabei
um eine große Summe feinster Einzelheiten,
die . gekannt und berücksichtigtwerden mußten,.
Nur an einem Beispiel wollen wir das zeigen..
Wie kann der Mikroskopiker die Frage ent¬
scheiden, ob der vorliegende. L-taub aus Meh^
ttnd zwar aus Roggen- oder Weizenmehl be¬
steht. Er muß . den feinsten Bau des WornA
die Beschaffenheit der einzelnen Zellen, dM
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internationalen Anschlüsse mit her Neichshaupt-
flabt und auf die dringende Notwendigkeit der
Äusheburig des den Reiseverkehr aus Rußland
so empsindlich beeinflussendenPaßzwanges.

Die Haltung der Tiroler Christ¬
lich  so zi a l en. In Unterredungen, welche der
Führer der christlichsozialen Abgeordneten Ti¬
rols im Reichsrat Abg. Schrafsl  mit dem
Eisenbahnminister und dem Ministerpräsidenten
hatte, erklärte Schraffl, daß die Tiroler Ab-

eordneten vor allem mit enrschiedenstem Nach¬
ruck auf die Erfüllung der der Regierung

wiederholt vorgetragenen Wünsche, betretend die
Errichtung von Lokalbahnen, insbesonders der
Vinschgau- und der Fern -Bahn, sowie be¬
züglich der Überlassung des Kahlgebirges drin¬
gen. Die Tiroler christlichsozialen Abgeordneten
werden ihre zukünftige Haltung im Reichsrate
und im Tiroler Landtage gegenüber der Regie¬
rung von dem Entgegenkommen abhängig ma¬
chen, welche sie seitens der Regierung in diesen
für Tirol so wichtigen Fragen finden. Der
Eisenbahnminister wies darauf hin, daß das
neue Lokalbahngesetz, welches in Bälde dem
Hause vorgelegt werden wird, die bekann¬
ten Forderungen 'Tirols , soweit sie auch schon
im früheren Lokalbahngesetzvorgesehen waren,
beinhaltet, und daß also die Wünsche der Ti¬
roler Abgeordneten volle Berücksichtigungfin¬
den werden. Auch der Ministerpräsident äußerte
sich in diesem Sinne , doch verwies er auf die
finanzielle Bedeckungsfrageund die diesbezüglich
vorher noch mit dem Finanzministerium zu j
führenden und derzeit noch nicht abgeschlos¬
senen Verhandlungen, deren Ergebnis abgewar-
tet werden müsse, um das neue Lokalbahngesetz
im Reichsrate einzubringen, was hoffentlich noch
vor Ostern möglich sein wird.

Die sozialdemokratische Lan .des-
Gewerkschastskom Mission  hat soeben
ihren Bericht für das Jahr 1910 erscheinen
lassen. Er ist, wie zugegeben wird, zum Teile
für die Partei recht unbefriedigend. Die Zahl
der sozialdemokratischenGewerkschaftsmitglieder
ist trotz mehrfacher Neugründungen bloß von
8471 auf 8682 gestiegen, Innsbruck, Wörgl
und Landock weisen direkt Abgänge auf. Sit¬
zungen und Versammlungen, bei denen das
Sekretariat vertreten war, wurden 303 ab¬
gehalten, Auskünfte wurden vom Sekretariat
in 3500 Fällen erteilt. Die Ortsgruppenzahl
ist von 106 auf 111 gestiegen, die der Zahl¬
stellen von 44 auf 57. Freie Versammlungen
fanden 147, Vereinsversammlungen 1011 und
§ 2-Versammlungen 438 statt, zusammen 1596,
wozu noch viele Werkstätten- Versammlungen
kommen. Die stärksten Organisationen weisen
auf : Innsbruck mit 3675 (1909 3721), Bozen
mit 1271 (1135), Meran mit 981 (828), Lienz
mit 629 (625), Wörgl mit 316 (357), Küf-
stein mit 411 (319) und Landeck mit 188
(232) Mitgliedern.

Einberufung des krainischen Land-
t ages^  Der Landtag von Kram ist auf den

Klebers, der Stärke usw. kennen. So kommt
er immer der Bestimmung der Mehlsorte näher,
bis er schließlich sagen , kann: Hier liegt ent¬
weder Weizen- oder Roggenmehl vor. Um' nun
auch diese Frage zu entscheiden, prüft er die
im Mehl vorhandenen Haare. Es handelt sich
hier um die feinen und feinsten Härchen, die
als der sogenannte Bart an der Spitze des
Korns 'sich befinden. Wenn auch die meisten
von ihnen beim Putzen und Spitzen des Korns
abgerieben werden, so bleiben einzelne doch
zurück. Selbst Bruchstücke genügen zur Erken¬
nung. Die Wand dieses Haares ist nun beim
Weizen dicker als der innere Hohlraum des
Haares, beim Roggen dagegen ist sie dünner.

Früher hat man die mikroskopischenPrü¬
fungen vielfach angefochten. Man stellte in
Zweifel, ob das, was der Sachverständige ge¬
sehen zu haben angab, auch wirklich im Staube
vorhanden war. Täuschungen sind ja wohl mög¬
lich, iramentlich bei so feinen und schwierigen
Untersuchungen. Das Präparat war inzwischen
meistens verdorben und eine Nachprüfung nicht
mehr möglich. Diesem Übelstand wird jetzt ab¬
geholfen, indem der Mikroskopikerdas von ihm
airgefertigte Präparat photographiert. Tie Photo¬
graphie bleibt erhalten und auch nachträglich
kann sich ein anderer Sachverständiger über¬
zeugen, ob die Schlußfolgerungen des gericht¬
lichen Mikro skopikers richtig waren oder nicht.

18. Februar l. I . für eine ganz kurze, vor¬
aussichtlich nur eintägige Session einberufen.
Die Einberufung erfolgt, um dem Landtage
Gelegenheit zu geben, den Entwurf eines Ge¬
setzes über den Landes-Melioratiousfonds , sowie
die Aufnahme eines Landesanlehens von 10
Millionen Kronen für Meliorationszwecke zu
beschließen.

Verlängerung des Bankproviso¬
riums.  Der „Pester Lloyd" meldet: Ein Mi¬
nisterrat hat sich mit der Frage der Verlänge¬
rung des Bankprovisoriums beschäftigt und da¬
hin entschieden, dieses Provisorinm bis 31. Mai
zu verlängern.

Bosnische Wünsche.  Eine Deputation des
bosnischen Landesausschussesist in Budapest ein-
getrofsen und wird beim gemeinsamen Finanz¬
minister Baron Burian und bei den übrigen
gemeinsamen Ministern ihre Aufwartung ma¬
chen und auch der ungarischen und österreichi¬
schen Delegation einen Besuch abstatten, um
die Wünsche des Landesausschussesbezüglich des
Baues der bosnischen Eisenbahnen und der Ta¬
rife vorzubririgen.

Deutsches Reich.
Das Befinden des Kaisers.  Der Kai¬

ser wird, wie man erfährt, voraussichtlich die
ganze Woche noch das Zimmer hüten. Man
nimmt an, daß die Erkältung bis Samstag
zeschwunden sein wird, sodaß der Kaiser an.
Abend der vollständigen Aufführung der neu-

j einstudierten „ Zauberflöte" im Opernhause wird
beiwohnen können.

Eine Rede des Prinzen Heinrich.
Nach der Meldung einer Korrespondenz hat
Prinz Heinrich, der Bruder des Kaisers, im
Berliner Kriegervereinshauje eine Rede gehal¬
ten. Auf die Einladung des Prinzen hatten
sich 10 Vereine ehemaliger Fünfunddreißiger
zu einem Kommers vereinigt. Der Prinz soll
dabei gesagt haben: Ich freue mich von Herzen
darüber, daß Säe meiner Anregung zu einem
Beisammensein Folge geleistet haben. Es ist
mir dies umso erfreulicher, als wir in einer
überaus ernsten und schweren politischen Zeit
leben. Dank eines vierzigjährigen Friedens er¬
freut sich das Reich nach außen unverändert
seiner von allen Seiten geachteten Macht¬
stellung. Ist sohin kein Anlaß, den äußeren
Feind, die Neider Deutschlands in aller Welt,
zu fürchten, so haben wir alle Veranlassung,
wachsam zu sein und als alte und junge Sol¬
daten zum Kaiser und Kriegsherrn zu stehen
und uns um ihn zu scharen. Wir sind weit
davon entfernt, irgend jemand seine politische
Meinung und deren Betätigung auf gesetzlichem
Wege zu verargen. Wenn aber der Boden des
Gesetzes 'verlassen wird, dann hat ein jeder
von uns die Pflicht, die Obrigkeit zu unter¬
stützen und dafür zu sorgen, daß Recht und
Ordnung nicht verletzt werden. Es wird sich
in kommender, nicht zu ferner Zeit Gelegenheit
bieten, königstreue und staatserhaltende Ge¬
sinnung bei aller sonstigen Verschiedenheit der

Auf diese Weise läßt sich nun die Herkunft
des zu untersuchenden Staubes bestimmen. Wir
erfahren z. B ., daß es sich um Holzstaub han¬
delt, und zwar ob der Staub vom Fichten¬
oder Mußholz herstammt; es wird uns mit¬
geteilt, daß in einem anderer Falle ein reich¬
lich mit Tabakpartikelchen versetzter Staub vor¬
liegt. Beim Straßenstaub können wir ermitteln,
ob er sandig, kalkhaltig oder lehmig ist, und
auf diese Weise uns auf die Gegend, aus der
er vielleicht stammt, einen Wckschluß erlauben.
Andererseits sind wir imstande nach dem
Staube , den wir auf den Kleidern und in
den Taschen eines Menschen vorsinden, zu be¬
stimmen, welcher Art die Beschäftigung, der
Beruf der fraglichen Person ist. Metallstaub
deutet auf einen Metallarbeiter , aus feinsten
Papierfäserchen bestehender Staub auf einen
Buchhändler oder Privatgelehrten , Holzstaub auf
einen Holzhacker, Tischler u. dgl. Der charak¬
teristische Staub sammelt sich mit Vorliebe in
bestimmten Gegenständen, die wir bei uns
tragen,j f. z. B . in dem Klingensalz des'Taschen-
messers, zwischen den Deckeln der Taschen¬
uhren, zwischen den Falten der Brieftaschen.

Der berühmte Kriminalist Pros . Tr . Hanns
Groß hat in seinem grundlegenden Werke
„Handbuch für Untersuchungsrichter" eine An¬
zahl diesbezüglicher Vorfälle mitgeteilt. So be¬
richtet er, daß einmal am Tatort « ein Ar-

Meinungen zu beweisen. Die festeste Stütze detz
Staates ist und bleibt die Armee.

Taufe eines deutschen Ozeanslug¬
schisses.  In der Lustschisshallein Kiel wird
sich morgen die Taufe des Expeditionsluftschif-
ses „Suchard", das von den Kapverdischen In¬
seln in fünf bis sechs Tagen den Ozean über¬
fliegen soll, vollziehen. Nach einigen Probe¬
fahrten in der Umgebung von Kiel wird das
Schiff abmontiert und nach den Kapverdischen
Inseln gebracht werden.

Italien,
Das italienische Geschwader,  das

gegenwärtig im Tyrrhenischen Meer übt, wird
im März mehrere Wochen hindurch im öst¬
lichen Mittelmeere kreuzen.

Neue Geschütze.  Wie der „Messagero"
mitteilt, find die Besestigungswerkein der Um¬
gehung von Venedig in der letzten Zeit mit
neuen Geschützen ausgerüstet worden, welche we¬
der in Italien noch in einem sonstigen euro¬
päischen Staat ihresgleichen haben. Der Herzog
der Abruzzen habe die Geschütze unlängst in
Augenschein genommen.

Rutzlanv.
Rußland und China.  Eine höhere diplo¬

matische Persönlichkeit erklärt in einem Artikel
der „Rossija" , alle Wett wisfe, daß zwischen
Rußland und China Unterhandlungen schweben
zur Reglementierung verschiedener zwischen bei¬
den Staaten entstandenen Fragen . Es habe
den Anschein, als ob dabei China eine Sprache
führe, die an Arroganz grenzt. Die Verträge,
auf welche sich Rußland beruft, werden von
China einfach als nicht bestehend betrachtet,
weil sie die Souveränitätsrechte Chinas an¬
geblich beeinträchtigen.

Bulgarien.
Die Verfassungsänderungen  sind

hauptsächlich konservativer Natur . Alle Para-
graphe, welch« die Titulatur des Herrschers
betreffen, werden der neuen Ordnung entspre¬
chend umgeändert. Die Militärjetdgerichte wer¬
den ganz abgeschafft. Tie Sobranje bestimmt
die Kompetenz der Militärgerichte. Vor die letz¬
teren dürfen nur militärische Personen zitiert
werden. Der König schließt Vereinbarungen mit
den fremden Staaten — bisher tat dies die Re¬
gierung in seinem Namen — und sanktioniert
sie selber. Handelsverträge und alle Verträge,
welche dem Staate Kosten verursachen, sowie
jene, welche die bürgerlichen und politischen
Rechte der Staatsangehörigen tangieren, erhei¬
schen die Sanktion der Sobranje . Wenn der
König reist, muß er den Kronprinzen (falls er
volljährig ist) oder den Minifterrat als Ver¬
treter ' v̂ollmächtigen. Die königliche Würde
ist „ erblich in der direkten männlichen Linie
S . M . des Zaren aller Bulgaren Ferdinand I.
aus dem Hause Sacbsen-Koburg-Gotha ." Es
wird ein neunter Ministerposten, aber ohne
Portefeuille, geschaffen. Nachdem diese Ände-

beitsrock gefunden wurde, der äußerlich nicht
den mindesten Anhaltspunkt für die Person
des Besitzers bot. Der Rock wurde nun in
einen gut geklebten Sack aus starkem weichem
Papier gebracht und das ganze so lange und
so stark mit Stäben geklopft, als es das Pa¬
pier gestattete- ohne zu reißen. Dann blieb
der Pack eine Zeitlang ruhig liegen, der Sack
wurde geöffnet, der Staub , der sich auf dem
Papier unter dem Rocke fand, sorgfältig ge¬
sammelt und dem Mikroskop iker übergeben. Die
Untersuchung ergab, daß der Staub , der reich¬
lich aus dem Rocke herausgefallen war,
hauptsächlich aus fein zerriebener Holzfaser be¬
stand, so daß anzunehmen war, der Rock ge>
höre einem Tischler, Zimmermann, Sägemüller
usw. Da sich aber in dem Staub auch sehr
viel pulverisierte Gallerte, d. h. Leim, be¬
funden hatte, mit dem Zimmermann und Säge¬
müller nicht arbeiten, so mußte der Rock, wie
es auch richtig der Fall war, einem Tischler
gehört haben.

Wie schön auch einzelne derartige Erfolge
sind, so muß man bei der Deutung des Ge¬
fundenen doch einige Vorsicht üben. Wir kennen
z. B . einen Kaufmann, der zu Hause sein
Kontor hat. Das Haus liegt im Garten, und
der Mann ist ein passionierter Gartenfreund.
Er arbeitet so viel und anhaltend in dem
Grundstück, daß seine Kleider, Taschen, Messer
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iitinyn in der Sobranje durchberaten und gut¬
geheißen sein werden, werden sie die Tagesord¬
nung der einzuberujenden Großen Sobranje
(doppelte Zahl von Deputierten) bilden, denn
nur letztere darf Versassungsänderungen dor¬
rt ehmen

Türkei.
Protest des Patriarchats.  Der geist¬

liche ultd der weltliche Rat des griechischen Pa¬
triarchats haben den Beschluß gefaßt, der tür-
rischen Regierung einen Protest gegen das pro¬
jektierte neue Volksschulgesetz zu überreichen, da
es gegen die alten Schulprivilegien des Patri¬
archats verstoße. Das Patriarchat werde nie¬
mals seine Eiitwilligung geben.

Vort der Expedition nach dem Ue-
-nen . Unlust herrscht unter den Soldaten , die
nach dem Minen geschickt werden müssen, und
NM turnt Mangel an Offizieren abzuhelfen, hat
Abdullah .Pascha, der Generalkommandierende
Im Wilajet Adrianopel, befohlen, es solle mit
der Auslosung (das Los soll bestimmen) vor-
gegangen werden. Die Reservisten aus dem
Kreise Üsküb haben petitioniert , man soll sie
nicht einberufen, denn das Bandenwesen floriere
wieder und sie fürchteten, ihre Familien ohne
Schutz zu lassen. Im Kreise von Dibra tauchen
seit einiger Zeit auch albanesischerevolutionäre
Banden auf.

Amerika
Die Revolution in Mexiko.  Dir Auf¬

ständischen haben die 2 adt Mexcola (Mexiko)
wieder eingenommen. Dle in der Stadt befind¬
lichen Regierung verirr er sind auf amerika¬
nisches Gebiet geflüchtet.

Die Flug m a sch ine im Dien ste des
Kr i eg es. Vom £ri,  s tzaup atze an der mexi¬
kanischen Grenze kommen i t ressante Nachrich-
tcu über einen Knuds tzaf orflug des Aviatikers
Hamilton . Er hatte einen F ug Pis nach dem
belagerten Jaurez gemacht. Der Führer der
Insurgenten hatte i nt versichert, er werde nicht
auf ihn schießen lassen. Doch war die Hal¬
tung der Regieruugstruppen , erzählt Hamil¬
ton, fraglich. In einer Höhe von 1000 Fuß
näherte er sich dem Ringe der Belagerer und
hörte die Kommandorufe der Of iziere, konnte
sie aber nicht genau vergehen. Ein Vorposten¬
gefecht wurde btt sttuer Ankunft schnell abge¬
brochen. Mit großem Staunen schauten Freund
und Feind zum Flieger empor. Auf den Dä- ,
chern der Häuser waren Wachposten aufgestellt,
die beim Herannahen des Fliegers erschreckt
die Flucht ergriffen. Der Aviatiker ging dann
bis auf 400 Fuß abwärts und begann die
Stadt nochmals zu umkreisen. Jetzt merkte er,
daß es an der Zeit sei, zurückzukehren, denn
die Soldaten kamen wieder aus ihren Schlupf¬
winkeln hervor und die Bewohner strömten auf
die Straße . Ich hätte, so erzählt der Aviatiker
weiter, leicht eine Bombe hinabwerfen können.
Ich glaube nicht, daß man mich von unten mit
einer Kugel hätte treffen können.

Nordamerika nische Botschaftsge¬
bäude.  Auf Grund des vom Kongreß ange¬
nommenen Gesetzes über die Erwerbung von
Gebäuden zum Sitze diplomatischer Vertretun¬

und Uhrdeckel völlig mit Erd- und Pslanzen-
staub versetzt sind. Untersuchte man sie, so
könnte man vermuten, der Besitzer dieser Gegen¬
stände sei ein Gärtner oder Gartenarbeiter.
Man könnte dabei leicht auf eine falsche Spur
geleitet werden.

Andererseits muß man wohl zugeben, daß
die Untersuchung des Staubes sehr" zwingende
Beweismittel ergeben kann. Die gefundenenBe¬
standteile können äußerst charakteristisch sein. So
rann der Staub mikro.kopisch kleine Pottenlörner
verschiedener Blüten enthalten. Handelt es sich
nutt um seh«r seltene Pflanzen, die nur an
einer bestimmten Stelle in einer Stadt an-
gebaut werden, findet man ihre Pollenkörner
auf den Kleidern des Beschuldigten, so kann
man wohl annehmen, daß er sich in der Nähe
der Anpflanzungen aufgehalten hat. Aber auch
oabei muß berücksichtigt werden, daß die Pollen
durch den Wind aus weite Strecken verweht
werden können.

Man wird also wohl darauf ausgehen müssen,
noch andere überzeugende Beweise mit beizu¬
bringen, bevor man dem Staub als Ankläger
Herart Glauben schenkt, daß man den Beschul-
vigtm verurteilt.

gen der Vereinigten Staaten im Ausland wird
die Bundesregierung wahrscheinlichdemnächst in
Berlin und Petersburg derartige Gebäude er¬
werben, um den dortigen Botschaften ein wür¬
diges Unterkommen zu bieten.

Asien
Die anatolischen Bahn Projekte.  Der

Pariser „Temps" bringt eine atls London da¬
tierte Meldung, wortach Rußland keine grund¬
sätzlichen Einwendungen erheben würde, falls
die Türkei der französischenRegierung die Kon¬
zession für die anaroische Bahnlinie Samsun-
Siwas anbieten sollte. Dagegen würde Ruß¬
land die Erbauung von Bahnlinien in Nord-
oftanatolien nach der persischen Grenze hin
nicht zulassen.

Rußland und Persien.  Die russische
Regierung hat den Beschluß gefaßt, die seit
1908 in Kaswin (Nord-Persien) befindlichen
Truppen zurückzuziehen.

Die antirnssische Propaganda in
der Mandschurei.  Aus Tokio wird tele¬
graphiert : Die russische Regierung hat die ja¬
panischen Behörden mit Verhaftung der gegen¬
wärtig in Nagasaki befindlichen Republikaner
gebeten, die unter den russischen Truppen und
Bewohnern der Mandschurei aufreizende Flug¬
schriften verteilen. Rußland hofft auf ein Ent¬
gegenkommen Japans zum Dank für die Aus¬
lieferung des Mörders des Fürsten Jto an
Japan.

Bestrafung von Attentätern.  Die
beiden Mörder des persischen Finanzministers
sind nach ihrer Auslieferung an die russische
Gesandtschaft vom russischen Gericht zu je 14
Jahren Verschickung nach Sibirien verurteilt
werden.

Afrika
Aus Tripolis.  Das „Echo de Paris"

meldet aus Roin, Österreich-Ungarn werde dem¬
nächst in Tripolis ein Konsulat errichten. Das
gleiche Blatt erfährt, daß die Lage in Tripolis
immer beunruhigender werde. Die Gereiztheit
der Bevölkerung gegen Italien nehme immer
mehr zu.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Bezirkshauptmann Volt Bozen Johann

Ritter von H a y m er l e wurde zum landesfürst¬
lichen Kommissär bei den Aktiengesellschaften
der Birglbahn , der Mori —Arco—Riva Bahn
und der Überetscherbahnernannt.

Kardinal G r u scha wird im Lause des heu¬
tigen Tages in Arco zum Kuraufenthalte ein-
tresfen und in der Billa „Anna" Wohnung
nehmen. Der Aufenthalt dort soll ntehrere Mo¬
nate dauern.

Der k. k. Rechnnngsofsizial Karl P i r cher
wurde von der k. k. Post- und Telegraphen¬
direktion in Wien zu jener in Zara versetzt.

Der Gemeindeausschuß voll Hötting hat den
Diurnisten Peter Mayr  zum provisorischen
Gemeindeverwalter ernannt.

Wie der „Tir ." berichtet, wurde der Lehrer
Joses P a t schei d e r in Graun zum Bezirks¬
schulinspektor in Schlanders ernannt.

Aus Stadr und Land.
(Der Ex sch ah Mohammed Ali voll

P erste  n ) hat, wie man uns schreibt, die Ab¬
sicht, sich längere Zeit im Kurorte Meran nie¬
derzulassen. Er steht wegen Miete eines Schlos¬
ses in Obermais in Unterhandlung,

x.Uu «fc1110)e ä i a oeinte oe i Wc , jenschaf-
ten in Wien) In der Sitzung der lncuhemansch-
naturwiss'nschaftl-chen Klasse vom 3. Febr. d. I . legte
das wirkliche Mitglied Hofrat Exner eine Ab¬
handlung ans dem physikalischenInstitute der
Universität Innsbruck von Dr . R. Melmer
vor : „Ein Beitrag zur Bestimmung der Wärme¬
leitungsfähigkeit von Fettstoffen- Erden, Sun¬
den u. dgl."

(Der Innsbrucker Stadtsaggen .) Zu
der kurzen historischen Skizze über den Saggen,
die wir am Samstag im Feuilleton veröffent¬
lichten, schreibt uns ein Freund unseres Blattes,
daß die Erklärung des Wortes „Saggen " aus
dem lateinischen sagina seiner Meinung nach
nicht gerechtfertigt ist. „Urkundlich heißt" , —
so schreibt der Einsender — „das große Gut
zuerst „Saccha", später „Saken", endlich Sag¬
gen. Ehr . Schneller hat in seinem Werke „Ti-

rolische Namenforschungen" schon 1890 das
Wort sicher richtig aus dem deutschen „Sack"
vom lateinischen 8aoou8 entlehnt, gedeutet, als
eine Wiesenflur, welche sich sackförmig Mischen
dent Inn und der Mündung der Sill aus¬
dehnt. Ebenso läßt sich auch die Deutung des
Namens Siegfried der Z y d el a r e (als aus
Zirl stammend) anfechten. Das Wort Zyledare
ist gleichbedeutendmit Zeidler, und dieses heißt
Bienenzüchter. Eine Bienenzüchterei gab es da¬
mals in Pradl . Ein Zeidlerhof befindet sich
heute noch am Eingang ins Senderstal . Sender
aber ist das Heidekraut, besonders wichtig für
die Bienenzucht. Ein Haidachberg (Hoadlaberg)
liegt tatsächlich auch im Senderstal ."

(Das Meldeamt)  bleibt am Dienstag den
14. Februar von 12  Uhr mittags ab den gan¬
zen Nachmittag wegen Reinigung geschlossen.

(Abschieds sei  er .) Am Samstag abends
sand im Saale zur „Neuen Post" eine Ab-
schiedsseier zu Ehren des Faktors der Vereins-
Buchdruckerei Herrn Heinrich Kohlbach statt,
welcher mit 1. Februar in den Ruhestand trat,
nachdem er sich seit 1869 in der Druckerei un¬
unterbrochen in verdienstvoller Weise betätigt
hatte. Zur schönen familiären Feier hatte sich
das gesamte Personal der Buchhandlung, Buch¬
druckerei und Buchbinderei eingesunden. Der
Direktor der Buchhandlung, Herr Dittrich,
hielt eine herzliche Ansprache an den scheidenden
Jubilar . Die Buchdruckerei-Angestellten ließen
ihrein langjährigen Faktor durch Herrn Adolf
Jäger eine Tabakspfeife und -Tops, mit einer
Widmung und dem Buchdruckerwappenausge-
stattet, überreichen. Herr Kohlbach, der am
1. Mai 1910 sein fünfzigjähriges Berufsjubi-
läum feierte, dankte tiefgerührt.

(Französischer Vortrag über Na¬
poleon  I .) Wie schon angezeigt, organisiert
die Berlitzschule in Innsbruck einen dritten Vor¬
trag in französischerSprache. Es ist zwar keine
leichte Aufgabe, in zirka zwei Stunden eine
so große Serie von Siegen und Niederlagen
zu erzählen , aber dein Vortragenden Herrn
Prof . Gaydou werden die kolorierten Licht¬
bilder, die zum größten Teile den in Louvre
und Versailles befindlicheit Gemälden der be¬
rühmtesten französischen Meister entstammeit,
sehr behilflich sein. Es wird also ein artistisch
und geschichtlich hervorragender Bortrag sein,
der uns zugleich die Gemälde berühmter Mei¬
ster der Farbe/ und das Leben eines der größ¬
ten Kriegsmänner der ganzen Weltgeschichte
vorführen wird. Es ist daher zu erwarten, daß
alle in Innsbruck ganz oder teilweise fran¬
zösisch sprechenden Personen, für Freitag den
17. ds. M . ihren Platz für diesen im kleinen
Stadtsaal stattfindeuden Vortrag im Voraus
bestellen werden. Eintrittskarten sind schon jetzt
sowohl im Bureau der Berlitz-Schule, Land¬
haus-Straße 6, als auch in der Musikalien-
Handlung Johann Groß, Maria -Theresienstr.
37, zu haben. Näheres im Inseratenteile dieses
Blattes.

(Übersiedlung der Berlitz - Schule in
Innsbruck .) Das immer größere Interesse,
welches man in unserer Stadt dem Erlernen
der neueren Sprachen ^ wendet, veranlaßte die
hiesige Direktion der Bertttz-Schule, die bis¬
herigen Schullokale nochmals zu vergrößern und
gegen eine der schönsten Wohitungen unserer
Stttdt .zu vertauschen. Die BerlitzSchule be¬
findet sich ab 1. März ds. Js . im Neubau
Landhausstraße Nr . i , 1. Stock (Ecke Maria
Theresienstraße). Den Schülern und Klienten
der Schule steht außerdem der List durch den
ganzen Tag bis spät abends zur Verfügung.

(D>er H auA - u n d Grundb esi tzerv er ei n
Innsbruck)  hält heute um 8 Uhr abends
in der Veranda beim „Hellenstainer" seine
diesjährige Generalversammlung ab. Bei der¬
selben wird zugleich ein Landesverband der
Haus- und Grundüesitzervereine gegründet.

(Von der freiwilligen Rettungs¬
abteilung .) Dieselbe trat gestern sechsmal in
Tätigkeit. Abends wurde vom Sonnenburger¬
hof ein Student abgeholt und in seine Woh¬
nung gebracht. Er war in der oberen Ferrari-
w-iese beim Schilausen gestürzt und hatte eine
Verstauchung des linken-Sprunggelenkes erlitten.
— Die Ortsgruppe Innsbruck des Rechtsschutz-
vereines der Militär -Zertisikatisten für Österreich
widmete der Rettungsabteilung aus dem Erlös
der Christbaumfeier den Betrag von 10 Kro¬
nen, wofür hiemit bestens gedankt wird.-
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(W agenunsall .) Vor dem Rarhause in
Innsbruck scheute gestern mittags , durch ein
anderes herankommendes Fuhrwerk beunruhigt,
das Pferd eines Schlittens . Hiebei kippte das
Fahrzeug um und die Insassen, der Kutscher
und eine Frau gerieten unter dasselbe. Glück¬
licherweise geschah dem Kutscher gar nichts (nur
von einem Stiefel wurde ihm die Sohle weg¬
gerissen) und die Frau erlitt nur eine Quet¬
schung am rechten Fußknöchel, wie der die erste
Hilfe leistende Arzt Herr Dr . Tschamler bei
der Untersuchung feststellen konnte. Die Frau
wurde, nachdem sie sich in der Rettungsstation
erholt hatte, mit einem Verbände versehen und
von der Rettungsabteilung in ihre Wohnung
Ln die Höttinjger Au überführt.

(Die Hundesteuer in Hötting .) Wie
uns die Gemeindevorstehung Hötting mitteilt,
trifft die im Berichte üoer die letzte Höttin-
ger Gemeindeausschußsitzung gebrachte Meldung,
wonach beschlossen worden sei, daß die Hunde¬
steuer in zwei Raten bezahlt werden könne,
nicht auf alle Fälle zu. Die Zahlung in zwei
Raten ist vielmehr nur in besonders berück¬
sichtigungswürdigen Fällen gestattet.

(Diebereien .) Unlängst wurden aus einer
vernagelten Kiste, die auf der Rampe des Frach¬
tenmagazins der Südbahn in Innsbruck stand,
nachdem gewaltsam ein Brett losgerissen worden
war, zum Schaden der Speditionsfirma Unter¬
berger u. Co. fünf Pakete sog. „Pers " in einer
Gesamtlänge von 213 Metern und im Werte
von 140 Kronen 37 Hellern gestohlen. — Dem
Wäscheausträger Franz Hofer hier wurde ein
Paket Wäsche, enthaltend 53 Herrenkrägen, 6
Paar Manschetten und 2 Leinenhemden im
Werte von 50 Kronen entwendet. — Aus Bo¬
zen wird berichtet: In der Nacht zum 10.
ds. M . ist beim Neubau in der Kapuziner¬
gasse eine eiserne Figur , darstellend einen Bi¬
schof, welcher auf dem Dache des Hauses, das
niedergerissen wird, angebracht war, von un¬
bekannten Tätern gestohlen worden. Diese Fi¬
gur 'ist ein Altertum und hat einen Wert
von ungefähr 100 Kronen. Dem Alois Ober¬
rauch am Schicßstand wurde eine silberne Uhr
samt Haarkette entwendet. Als Täter kommt
ein Bettler in Betracht. — Vor einigen Tagen
kam zur Nachtzeit in Perdonig-Eppan ein mit
anderen Schafen im Freien auf der Weide
befindliches Schaf von weißer Farbe und gro¬
ßer Wolle im Werte von 50 Kronen ab¬
handen. — Vor einigen Tagen wurde im Tri-
bus-Hof in Mitter -Lana dem Josef Tribus aus
versperrtem Zimmer eine goldene Uhr samt
solcher Kette im Werte von 468 Kronen ent¬
wendet.

(Halb erfroren aufgefunden .) Aus
Hall schreibt man mtgi unterm 13. d. Mts . :
Gestern früh wurde beim alten ZoU hinter dem
Gebüsch an der Reichsstraße ein dem Arbeits-
ftande angehöriger Mann in halberstarrtem Zu¬
stande aufgesunden. Derselbe umrde ius Spital
gebracht; er ist ohne Dokumente und hatte
eine Uhr und etwas Kleingeld bei, sich.

(Unglücklicher Sturz .) Vorgestern fiel
ein Schuljunge namens Hotter im Absamer
Aichat so unglücklich zu Boden, daß er sich
den Fuß brach,.

(Wertvolle alte Dokumente .) Aus
Rattenberg wird uns unterm 13. d. M. ge¬
schrieben: In sechs mächtigen Kisten verpackt
wurden unlängst eine Menge alter Schriften,
die sich bisher in unserem Rathause befanden,
dem Tiroler Landesarchive zur Ordnung und
Aufbewahrung übergeben. Die bedeutende Rolle,
welche unsere Stadt in der Geschichte gespielt
hat, läßt schließen, daß sich unter diesen alten
Dokumenten manch interessante und wertvolle
Stücke befinden.

(Von der Mitten Wald erb ahn .) Aus
Zirl wird uns geschrieben: Trotz des Zwischen¬
falles, der sich beim Baue des Martinswand¬
tunnels durch das Anschlägen einer Wasserader
ergab, schreitet der Bau ziemlich rasch vor¬
wärts . Auf der Bremsbergseite sind 825 Meter
Don überschritten; 650 Meter haben die volle
Öffnung und zirka 300 Meter sind total fertig-
gestellt. Auf der Seite des Ehnbachgrabens hat
der Wassereinbruch Hindernisse gebracht. Die-

i selben sind aber jetzt schon beseitigt. Die Ar-
f beiten auf dieser Seite , auf der bisher ein
f Stück von 470 Metern fertiggestellt wurde,
| werden jetzt wieder fortgesetzt und matt  hofft,
? daß m  die Leiden Bauleiter bis Ende Mai

im Märtinswandtunnel die Hände reichen
können.

(Konkurs .) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen des Gottfried Schwarz,  Handels¬
mannes in Otz, bewilligt. Der Gerichtsvorsteher
in Silz wurde zum Konkurskommiffär, Dr.
v. Sölder , k. k. Mtar in Silz , zum einstweili¬
gen Masseverwalter bestellt. Termine sind anr
22. Februar , 15. und 18. Mürz beim Bezirks¬
gerichte Silz.

(Ein Kind verbrüht .) Aus Tannheim
wird uns berichtet: In einem unbewachten
Augenblick beschäftigte sich das 13 Monate alte
Söhnchen des Bauern Kleiner in Tannheim
mit einem auf dem Herde stehenden Topfe mit
siedendem Kaffee, wobei es denselben runwarf.
Die heiße Flüssigkeit ergoß sich über den Mei¬
nen und brachte demselben schwere Brandwun¬
den im Gesicht, auf der Brust und am Arme
bei, denen das - Kind am 12. d. Mts . erlegen
ist.

(B esi tzw e chsel.) Aus Steinach) 13. d. M.,
wird uns geschrieben: Bei der heute nachmittag
in St . Jodok erfolgten exekutiven Versteigerung
des dortigen Gasthauses zum „Lamm" ging
dasselbe um den Preis von 28.200 Kronen
an Josef Hüter, bisher Pächter des Sternwirts¬
hauses in Matrei über. Der Stöcklerbauer Jos.
Halber in Navis überließ seinem Sohne Franz
Halber das väterliche Anwesen um 14.000 K;
der 'prakt. Arzt Alexander Laimer (Stainach ) ver¬
kaufte sein Haus samt Garten für 20.000 Kro¬
nen an seine Tochter Fräulein Jda Laimer.

(Verein der k. k. Finanzwachorgane
in Tirol und Vorarlberg .) Am Sonntag
fand in Deutsch-Matrei die zweite Ausschuß¬
sitzung des Vereines der k. k. Finanzwach-
Organe in Tirol irnd Vorarlberg statt. Aus
allen k. k. Bezirksdirektionsteilen des Landes
Tirol und Vorarlberg waren Vertreter der
Zweigvereine erschienen, so daß die Versamm¬
lung zu einer bemerkenswerten Kundgebung im
Interesse der Standessragen wurde. Hervor¬
gehoben sei, daß sich Bürgermeister Karl Weiß
mit dem Sekretär Anton Kohlbuber zur Be¬
grüßung der Gäste einfand, dieselben in Deutsch-
Matrei willkommen hieß und den Beratungen
guten Verlauf und Erfolg wünschte.

(Zum Raubmordversuche in Neu¬
stift)  wird aus Brixen berichtet: Am Sams¬
tag kamen hier jene zwei jungen Burschen
unter starker Gendarmeriebewachung hier an,
die in Meran als die mutmaßlichen Täter
des Raubes und versuchten Raubmordversuches
an den Eheleuten Mahlknecht in Neustift bei
Brixen verhaftet wurden. Es sind zwei Brü¬
der, die in Klausen geboren und in Brixen
aufgezogen wurden. B-eide sind verkommene
Burschen, die schon früh, zum Betteln ange¬
halten wurden. Gestern wurden beide in einem
Wägelchen nach Neustift gefahren und dort
nahm man eine Konfrontation der Verhafteten
mit den überfallenen Eheleuten vor. Die Ge¬
genüberstellung erfolgte einzeln im Hinteren
Zimmer der Wohnung des Ehepaares. Beide
Burschen leugneten, die Täter zu sein. Da
es während des Überfalles im Laden sehr dun¬
kel war (es brannte nur ein kleines Petro¬
leumlicht), konnten die beiden alten Leutchen
die zwei Burschen bei der Konfrontation nicht
mit Bestimmtheit als die Täter bezeichnen.
Auch der Kellermeister und ein Taglöhner vom
Kloster Neustift waren darüber in Zweifel. Die
Vorgeführten mußten im Zimmer auf- und
abgehen, dann den Mantel anziehen, damit
die Zeugen violleicht die Gestalten und die
Gangart erkennen könnten. Zum Schluffe wur¬
den noch zwei Küchenschwestern aus dem Klo¬
ster verhört, da viele Handwerksburschen im
Kloster um Essen bitten. Auch die Schwestern
sagten aus, daß sie die Burschen nicht ge¬
sehen hätten. Nach dem Verhöre wurden die
Burschen auf dem Wagen unter starker Be¬
wachung wieder nach Brixen zurücktransportiert.

(Errichtung einer Handelsschule in
Brixen .) Von dort teilt man uns mit : Siche¬
rem Vernehmen nach wird in Brixen in aller¬
nächster Zeit an die Gründung einer Handels¬
schule geschritten werden. Die Gründung einer
solchen Schule wäre 'schon lange nötig gewesen
und es wird daher dieser Plan von der gesamten
Brixener Geschästswelt auf das freudigste be¬
grüßt.

(Unfall am Bozner Bahnhofe .) Ge¬
bern vormittag brachte ein junger Bursche aus
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dem Sarntal einen mit Hmz.mmmen beladenen
Wagen zur Laderampe auf den Bozner Bahn¬
hof und machte sich daran, die Hölzer dort
abzuladen. Plötzlich kollerte ein großer dicker
Stamm herab und fiel ihnl auf den Fuß, wo¬
durch dem armen Burschen der untere Teil des
rechten Fußes vollkommen abgeschlagen wurde.
Im bewußtlosen Zustande wurde der Bursche
zuerst in ein Wächterhäuschen gebracht und
dann mittels Tragbahre ins Stadtspital ge¬
liefert.

(Ein Raub ans all ?) Aus Bozen berich¬
tet man : Am 2. ds. M . gegen 6 Uhr früh
wurde hier, wie wir seinerzeit meldeten, der
Gemüsehändler Felix Andreatta aus St . Ja¬
kob von Kirchenbesuchern auf dem Wege St.
Magdalena—Oberbozen stark blutend und halb
erfroren au^ efunden. Damals wurde angenom¬
men, Andreatta habe im Rausche den Weg
verfehlt und sei von dem stecken Wege ab¬
gestürzt. Nun taucht aber das Gerücht auf,
daß Andreatta nicht im trunkenen Zustande
dorthin geraten, sondern von drei Personen
überfallen, blutig geschlagen und seiner Bar¬
schaft von 35 Kronen, einer neuen Geldbörse
und einer Schnupftabakdose beraubt worden sei.
Bei seiner vorgestern im K-rankensause erfolgten
Einvernahme gab er an, er könne sich nur aus
die Begegnung mit mehreren Männern erin¬
nern, von denen ihm einer einen Faustschlag
ins Gesicht versetzte, der ihn gleich bewußtlos
zu Boden streckte.

(Handel mit gestohlenen Waren .)
Aus Bozen wird berichtet: Der bei der hiesigen
Firma Karl Neudeck als Praktikant augestellt^
Gottfried Meier aus Brixen erschien öfter in
der Vahnhofrestauration und bot den dort be-
diensteten Kellnern Vorhemden, Ktavatten , Stosf-
hosenu. a. Kleidungsstücke zum Kaufe an, oie
aus dem Kleidergeschäftedeo Neudeck entwendet
hatte. Ob Meier außer den bereits ermittelten
Kleidungsstückennoch mehr entwendet hat, läßt
sich wegen des großen Warenlagers nicht feft*
stellen. Meier wurde nach Entdeckungdes Dieb¬
stahls vom 'Dienstgeber entlassen und wegen
Fluchtgefahr in Haft genommen.

(Gut ab gegangen .) Aus Meran berichtet
man uns : Vergangene Woche vergnügten sich
in Partschins eine Anzahl Knaben mit dem
Abfeuern improvisierter Böller, wozu sie sich
das Pulver heimlich verschafft hatten. Der 12-
jährige Sohn der Hebamme Pircher nahm einen
Böller, der nicht losgegangen war, in die Hand,
in welchem Augenblicke die Explosion erfolgte.
Das Metallstück wurde dem Knaben an den
Unterleib geschleudert. Er begab sich allein nach
Hause und wollte die Sache verheimlichen, doch
die heftigen Schmerzen zwangen ihn bald, sei¬
nen Leuten den Unfall meuteren . Der Knabe
wurde in die städtische Heilanstalt nach Meran
gebracht. Äußerliche Wunde war zwar keine
zu bemerken, dafür war aber die Leber stark
verletzt und die Gallenblase gänzlich zersprengt.
Eine sehr schwierige Operation rettete dem Kna¬
ben das Leben, nachdem er schon für verloren
"Zotten hatte. Heute ist er bereits außer Ge-
fahr.

chRoch mals das Vinschganertor in
Meran .) In Ergänzung unserer gestrigen
Meldung schreibt man uns aus Meran : Kürz¬
lich wurde im Gemeinderate aus Verkehrsrück¬
sichten beantragt , den s-chmalen vermauerten
Grundstreisen zwischen diesem Tore und der Kapu¬
zinerkirche freizulegen, um so neben dem Tore
einen wenn auch schmalen Gehweg herzustellen,
der namentlich furchtsamen alten Leuten und Kin¬
dern zugute käme. Es ist dies ein recht ver¬
nünftiges Vornehmen. Bei Verhandlung über
diesen Gegenstand kam aber einem der Stadb-
väter der jedenfalls viel zu wenig überdachte
Gedanke, den Antrag aus Schl ifung des alten
historischen Tores zu stellen und mehrere ander»
Gemeinderäte stimmten ihm mit Bravo-Rufen
zu. Wenn dieses Tor auch architektonischkein
hervorragendes Objekt ist, so ist der Eifer für
dessen Abtragung bei den genannten Stadt¬
vätern umso weniger begreiflich, als damft
nicht einmal viel gewonnen würde, weil btt
Nordseite im anstoßenden Hause fundiert ist
und nicht abgetragen werden könnte, Hudem ist
das Tor immerhin ein denkwürdiges historische-
Objekt, dessen Entfernung nachträglich, wie es
stets der Fall ist, schwere Beschuldigungen und
ein „kuter peccavi " nach sich ziehen würde.
Zu solchen Schritten entschließt man sich heute
überall nur dann, wenn ganz zwingende Grund»
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vorliegen und die Verhältnisse es unbedingt
fordern. Dies ist aber derzeit beim Vinsch-
gauertor durchaus nicht der Fall und jetzt erst
recht nicht mehr, seitdem durch die Pernwerth-
schen Gründe am Fuße des Mchelberges eine
neue Straße zum Burghof in die Oberstadt
angelegt wurde. Wird diese schöne Straße durch
Anschluß an die Laubengasse erst ausgestaltet,
dann wird für den Zug nach Westen Jung und
Alt der oberen Stadthälfte und das ganze Kur¬
publikum dieselbe als freieren und schöneren
Weg bevorzugen und der Verkehr durch das
Vinschgauertor wird sehr entlastet werden. Wenn
bei dem raschen Anwüchsender Stadt in nicht
allzulanger Zeit die Notwendigkeit sich ein¬
stellen wird, vor diesem Tore Straßen mit
geschlossenen Häuserreihen anzulegen, dann ist
es sicher nicht die Landstraße gegen Forst, son¬
dern der mittlere Gralscher Weg mit der Per¬
spektive des Schlosses Tirol , der zuerst zur
Anlage einer breiten Straße ins Auge gefaßt
würde, und wenn dann wieder die Frage der
Erweiterung des Rennwegausganges aufge¬
worfen würde, dann könnte und würde nicht
das Vinschgauertor das Objekt sein, dessen Ent¬
fernung notwendig erschiene, sondern die Häu¬
ser rechts davon: Millinger und Platter . Dies
sind aber Zukunftsfragen, deren Lösung heute
ebensowenig dringlich ist, wie die Schleifung
des historischen Tores, wovon die Stadtväter
der geschichtlicheRespekt möglichst lange be¬
wahren möge. Wieviel würden heute die Inns¬
brucker darum geben, wenn sie die Verbauung
des Wappenturms und den Abbruch der Stadt¬
tore ungeschehenmachen könnten! Die notwen¬
digen Verkehrswege kann man auch neben den
historischen Toren anlegen, wie in der Neuzeit
mehrfach bewiesen wurde. Wir hoffen, daß sich
auch in Meran die vernünftige Überlegung zu¬
nächst mit dem schmalen Fußweg begnügen wird.

(Ein Dorf ohne Wirtshaus .) Aus
Missian im Burggrafenamte wird dem „ Tir ."
berichtet: Am Fepe unserer Kirchenpatronin der
heil. Apollonia kamen wie immer zahlreiche
Gäste aus der Umgebung in den Ort . Diesmal
erging es ihnen nicht besonders gut und viele
von ihnen dürsten recht unzufrieden wieder
heimwärts gewandert sein, denn es fehlte ein
wichtiger Faktor : das Wirtshaus . Es gibt
nämlich bei uns kein Wirtshaus mehr, seitdem
der K'ohlhofer mit Neujahr 1911 das Wirts¬
gewerbe zurückgelegt hat. Daß dies geschehen
ist, hat darin seinen Grund , daß der Abfin¬
dungsbetrag für die Getränkefteuer so hoch be¬
messen wurde, daß der Wirt erklärte, unter
diesen Umständen nicht mehr auf seine Kosten
kommen zu können.

(Unfall .) Infolge der Explosion einer mit
Schrott geladenen Patrone erlitt in Welschmetz
ein gewisser Josef Pancher so schwere Ver¬
letzungen an der rechten Hand, daß er in das
Bürgerspital von Trient gebracht werden mußte.

(Schadenfeuers  In Strigno brannte am
13 d.. M. der Dachs;uhl des Tomaselli'schen
Hauses ab. Die Entstehungsursache des Bran¬
des ist derzeit noch unbeaunt.

(Gemeindewahlen in Trient .) Am
Samstag beschloß eine Vertrauensmänner -Ver-
sammlung der klerikalen Parteien in Trient
die Einberufung einer allgemeinen Versamm¬
lung, in der als Kandidaten für die Gemeinde-
Wahlen u. a. die Mitglieder der letzten Mino¬
rität vorzuschlagen seien. Am nächsten Donners¬
tag veranstalten die Sozialisten eine Ver¬
sammlung, bei welcher Advokat Dr . Piscel aus
Rovereto sprechen wird. Ms künftiger Bürger¬
meister wird von nationalliberaler Seite
Graf Massimiliano Manoi und als Mzebürger-
meister Hermann Girardini genannt.

(Den Verletzungen erlegen .) Im
Bürgerspltale in Trient ist die siebenjährige Vit-
toria Patton , von deren Unglück wir neulich
berichteten, ihren Brandwunden -erlegen.

(Boshafte Beschädigung .) In einer
der letzten Nächte wurden auf dem Gute des
Benefiziums Biolchi bei Trient 242 Reben-
Htöcke, 50 Zentimeter hoch, kurz vom Boden
abgeschnitten. Der Schaden wird auf 700 Kro¬
nen geschätzt. Es handelt sich um einer: ge¬
meinen Racheakt. Dem Täter ist, man bereits
auf der Spur.

(Beschlagnahmt .) Die Samstagnummer
des „Alto Adige" wurde wegen eines Artikels
Der den Gardasee von der k. k. Staatsanwalt-
Mast beschlagnahmt.

(Wasserleitung .) In Dro ist die neue
Wasserleitung beendet. Dieselbe gibt 25 Sekun¬
denliter Wasser ab und speist nebst zahlreichen
Privatbrunnen auch sechzehn öffentliche.

(Straßenbau Dro — Cav edin  e.) Fm
Juli l. Js . beginnen die Arbeiten am Baue
der Straße von Drd nach S . Udalrico (Cave-
dine). Damit wird für Dr5 das von Vezzano
aus sich südlich dahinziehende Cavedinetal mit
seinen zwar nicht zahlreichen, aber stark bevöl¬
kerten Ortschaften erschlossen

(Zur Änarchistenverhaftung in Ti¬
rol,)  die wir gestern verzeichneten, wird Wie¬
ner Blättern berichtet: Zu der Meldung von
der Verhaftung zweier aus Meran entflohener
Anarchisten ist zu sagen, daß der in VLeran
bedienstete Gärtner August Dolezal aus Os-
lavan in Mähren unter der Angabe, er sei
durch das Los bestimmt, jemanden ums Leben
zu bringen, mit einem nach Rom gelösten
Fahrscheine nach Riva fuhr, wo er verhaftet
wurde. Er hatte einen Berufskollegen namens
Franz Zarrel in Bozen, der ihn öfters be¬
suchte, über dessen Verhaftung aber nichts be¬
kannt ist. Wohl sei aber ein anderer Kollege
Dolezals kürzlich in Berlin verhaftet worden.

(Dynamit - Explosion .) Aus Balzers in
Liechtenstein meldet man : Vor einigen Tagen
begaben sich vier junge Burschen von hier auf
den And stein, südlich von Balzers , um dort
zum Baue eines Hauses Steine zu brechen.
Sie benützten hiezu Dynamit , das sie, well es
gefroren war, an einem offenen Feuer an-
wärmten. Plötzlich erfolgte eine Explosion und
einer der vier jungen Leute, David Vogt, wurde
über einen etwa 60 Meter hohen Felsen hin¬
ausgeschleudert; man fand ihn tot auf. Seine
Gefährten kamen mit mehr oder weniger schwe¬
ren Verletzungen davon. Der Verunglückte war
22 Jahre alt und ein braver Bursche.

(Die deutsche Reichsflagge auf dem
Bodensee .) Nach der neuen, mit 15. Jänner
d. I . in Kraft getretenen Schisfahrtsordnung
haben die Dampfer der drei deutschen Bodensee-
Uferstaaten Bayern, Württemberg und Baden bei
besonderen Anlässen am Heck fortab die deulsche
Reichsflagge zu führen, während sie als Bug¬
flagge die' Landesfarben zeigen.

(T r a u u n g en.) In Innsbruck wurden heute
Vormittag getraut : Herr Alfred Matz , k. u. t
Oberleutnant im 27. Feldkanonen-Regiment, ein
Sohn des in Innsbruck in Pension lebenden
Baurats Alois Matz, mit Frl . Luise von Kap¬
pel!  er , Edlen zu Oster- und Gaterf-ld, einer
Tochter der Generalstabarzteswitwe Margarethe
v. Kappeller. — Herr Dr . jur . Mfred Groß,
Advokat in Innsbruck , mit Frl . Marie B i echl
aus Rattenberg . Diese Trauung vollzog Herr
Dr . Anton Zottl aus Kufstein. —, Franz B o m-
m er, Weinhändler in Feldkirch, mit Frl . Joh.
Holzknecht  von Umhausen.. — In La na
wurde Dr . Josef Auffinger,  Besitzer des
Hotels Tirolerhof in Meran , iriit Frl . Zuegg,
einer Schwester des Werksbesitzers Ingenieur
Zuegg, getraut.

(Silberne Hochzeit .) Morgen feiert
Herr Josef Nather  und dessen Frau Anna
Nather, geb. Kofler, in Innsbruck das Fest der
silbernen Hochzeit.

(Todesfälle .) In Innsbruck  verschied
nach mehrjährigen: Leiden die Professorsgattin
Frau Antonie Schießling,  geb . Feichtner,
im 52. Lebensjahre. Die Verblichene wird
morgen zur Bestattung nach Brixlegg über¬
führt. Ferner starben hier die Private Anna
Köchler,  geb . Keil, im 69, Lebensjahre, An¬
dreas Viehweider,  Mesner in der Kirche
zur einigen Anbetung, im 77. Lebensjahre und
Frau Kreszenz Wiiwe M ay r - M a ist er , geb.
Paulmichl im 84. Lebensjahre. Dieselbe war
in erster Ehe mit dem bekannten Nationalsänger
und Mitbegründer des Pradler Bauerntheaters
Maifter Wastl, in zweiter Ehe mit dem Post-
unterbeanrten Bartholomäus Mayr , vulgo Rie-
ser Bartl , vermählt. Gestern vormittag wurde
unweit des Klosters zur „ Einigen Anbetung"
in der Chotekallee Frau Witwe Josefa Ofer
aus Innsbruck , wohnhaft in der Jnnstraße,
'von einem Schlaganfalle betroffen. Tse Frau
starb kurz nachher. — In Br ixen  ist am
Sonntag abends der gewesene Oberwehrerbauer
Anton Kerschbaumer  ans Feldthurns im
Alter von 72 Jahren gestorben. — Aus Vill-
nöß  schreibt man uns unterm 12. d. Mts . :
Gestern starb nach längerer Krankheit im 70.

Lebensjahre der Gvierbauer Jakob Man - .
linger . — In Bozen  starbtn der 48 Jahre
alte Franz Sparer,  die 42 Jahre alte
Spmrglersgattin Theres Furler,  geb . Karr- 7
ton der 40 Jahre alte Knecht Johann Pfei¬
fer  und die 78 Jahre alte TaglöhnerÄvitwe
Anna Meng hin,  geb . v. Dellemann. — Am
Samstag starb in Lengmoos  am Ritten Frau
Maria Gärtner,  k . k. Bezirksroachtmeisters-
w-itwe, im 72. Lebensjahre. — In Rode¬
rer  o segnete am 12. d. Mts . im Alter von
79 Jahren Frau Amalia Witwe Gioseffi,
geb. Zignolli, das Zeitliche. — Aus Bre¬
genz  wird berichtet: Am Sonntag verschied
hier im 77. Lebensjahre Frau Anna Hagen,
Witwe nach den: 1885 verstorbenen allenrani-
schen Dichter Dr . Kaspar Hagen, der 23
Jahve hindurch als Stadtarzt von Bregenz
fungierte. — In E g g ist die ledige Katharina
Hammer,  Hirscheuwirtstochter, im Mter von
20 Jahren gestorben. — In Krems m ünster
(Oberösterreich) starb Frau Anna M ayer,  Pri¬
vate und Mutter des Lehramtskandidaten Hvch-
würden Anton Mayer, in Innsbruck . — Ter
ehemalige Statthalter von Triest Theodor Frei¬
herr v. Rinaldini  ist am 2. d. Mts . in
Triest gestorben. Er war 1839 in Padua ge¬
boren und trat 1861 als politischer Beamter
in den Staatsdienst . Solange Venezien noch
zu Österreich gehörte, diente er in dieser Pro¬
vinz und wurde dann nach dem Kriege von
1866 nach Trient  in Südtirol und später
nach Innsbruck  versetzt . Kurze Zeit war
er im Ministerium des Innern in Wien tätig,
1871 wurde er Bezirkshauptmann in Triest,
1889 Vizepräsident der Triester Statthalterei
und am 20. November 1889 an die Spitze
derselben berufen. 1891 wurde ihm die Ge-
heimratswürde verliehen. Nach seinem Rück¬
tritte im Jahre 1897 wurde er Präsident des
Verwaltungsrales -der Jutefabriken und Direk¬
tor der Österreichisch-ungarischen Gasgesellschaft
in Triest,

*

(Aufsehen erreg ende Verhaftung)
Vor einigen Tagen wurde in Neuhaus am
Inn der pensionierte Postoberaffizial Ritter von
Virari verhaftet und dem Kreisgerichte Ried
eingeliefert. Die Verhaftung erfolgte auf Grund
verschiedener Betrügereien, deren sich der Ge¬
nannte schuldig gemacht haben soll. R. v. Vicari
war viele Jahre als Postbeamter in Inns¬
bruck  tätig ; bald nach seiner Pensionierung,
die vorzeitig erfolgte, übernahm er hier den
Posten eines Inspektors für eine Militär -Ver-
sicherungs-Anstalt. Dann ^zog Vicari nach Neu¬
haus am Inn , wo er sich ein Haus erwarb.
Vicari hatte in Innsbruck zahlreiche Bekannte.

Die Volkszählung in Tirol und
Vorarlberg.

Aus Hall  schreibt man uns : Das endgültige
Ergebnis der Volkszählung ist hier folgendes:
6755 Einwohner, 501 Häuser; Militäristen 382
Personen ; somit Gesamteinwohnerzahl 7137
Personen ; zeitweilig abwesend 85 Personen. Im
Jahre 1900 zählte man 6115 Personen und 465
Häuser; im Jahre 1890 5763 Personen und
434 Häuser.

Fritzens  zählt 366 (281) ; Wattenberg
397 (394) ; Vögelsberg  116 (113) ; Buch¬
berg  243 (236) ; Schönberg  455 (273).

Die einzelnen Gemeinden des Gerichtsbezirkes
Imst haben folgende Einwohnerzahlen : Arzl
1234 (mehr 2), Grameis 58 (weniger 17),
Imst 2490 (weniger 80), Jmsterberg 418 (mehr
39), Jerzens 607 (mehr 4), Karres 312 (we¬
niger 11),Karröften 357 (mehr 4), Mils 150
lmehr 5), Nassereit 1108 (mehr 106), Psasflar
189 (weniger 12), Pitztal 1032 (mehr 46),
Tarrenz 1129 (mehr 44), Wenns 11: 5 (mehr
50). — Die einzelnen Gemeinden des Gerichts¬
bezirkes Silz  weisen folgende Einwohnerzah¬
len auf : Haiming 1204 (mehr 19), LängenfeÜ»
1317 (mehr 55), Meinung 1322 (weniger 5),
Obsteig 481 (mehr 16), Otz 997 (mehr 8), Rietz
841 (weniger 18), Noppen 648 (mehr 36),
Santens 543 (weniger 16), Silz 1240 (mehr
34), Sölden 1095 (mehr 25), Stams 561 (mehr
65), Umhausen 1317 (mehr 142), Wildermie-
ming 328 (mehr 5). — Die Summe der Ein¬
wohner des ganzen politischen Bezirkes Imst
beträgt 23.102, das ij gegen 1900 mehr 546,
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In SGattwald zählte man 71 Häuser
mit 286 Einwohner gegen 266 vor 10 Jahren.

Bet der Volkszählung in G o ssen sa ß wur¬
den 732 Einwohner in 162 Wohnhäusern ge¬
zählt. Im Jahre 1900 zählte man 531 Ein¬
wohner in 158 Häusern und im Jahre 1890
nur 437 Einwohner in 111 Häusern.

Nach genauer Revision der Listen hat Gries
hei Bozen  eine Bevölkerungszahl von 6043.

Aus Lana  wird uns geschrieben: In der
Gemeinde Lana ergab die Volkszählung 4037
Einwohner, die sich auf die einzelnen Gemeinde¬
teile wie folgt verteilen: Oberlana 1156, Mit-
terlana 2112, Niederlana 603, Pawigl 166.
Im Jahre 1900 betrug die Einwohnerzahl
3157, und zwar irr Oberlana 887, in Mit-
terlana 1568, irr Mederlana 530, in Pawigl
172. Zurüchgegangenist nur Pawigl , Oberlana
und Mitterlana haben einen bedeutenden Auf¬
schwung genommen.

Aus Mauls  schreibt man uns : Die Volks¬
zählung ergab hier und in Ritzeil 200 Perso¬
nen, zusammen 477, sohin eine Zunahme von
25 Personen seit dem Jahre 1990, wo 452
Personen gezählt wurden.

Morte  r hat, wie die Volkszählung
geben hat, 362 Einwohner und samt den Vor¬
häfen 55 Häuser. Von den Einwohnern sind
180 männlichen und 182 weiblichenGeschlech¬
tes. Der jüngste Einwohner zählt acht Wochen,
der älteste 85 Jahre.

Sport.
(I n t e r n c Renn e n des S chi kl u b Inns¬

bruck .) Tie Ergebnisse der am. 5. und 12. Februar
abgehaltenen internen Rennen waren folgende: Ju¬
ni o r en s p r u n g lauf:  5 Teilnehmer. Erster I.
Greußing, Note 1 808, drei gestandene Sprünge , wei¬
tester 18 5 m ; zweiter Franz Hämmerle S .-K. I .,
Note 2 150, drei gestandeneSprünge , weitester 19 m.
5 e n i v r e n s P r u n g l a u f I . Klasse: 3 Teilnehmer,
erster Adolf Dosenberger S .-K. I ., Note 1 833, drei
gestandene Sprünge , weitester 28 m. Senioren¬
sprunglauf  II . Klasse: 3 Teilnehmer ; erster Karl
Amberg S .-K. I ., Note 2°425, drei gestandene
Sprünge , weitester 225 m. Weitester Sprung außer
Konkurrenz 28'5 in. Junivrenabfahrtslauf,
17 Teilnehmer. Erster Hans Hirsch, 28 Min . 9 Sek. ;
zweiter Hans Sastä S .-K. I ., 30 Min . 28 Sek. ; dritter
Karl Zeuner S .-K. I ., 33 Min . 10 Sek. Senioren-
abfahrtslauf , 8 Teilnehmer. Erster Hans Hanhl, S .-K.
I ., 34 Min . 28 Sek. ; zweiter Moritz Paskowsky, 35
Min . ; dritter Siegfried Hohenleitner S .-K. I ., 35 Min.
25 Sek. T a m ena b sa h r t s l a u f I . Klasse, zwei
Teilnehmerinnen. Erste Frl . Mitzi Zeuner S .-K. I .,
31 Min . 30 Sek. II . Klasse: vier Teilnehmerinnen.
Erste Frl . Leni Brader S .-K. I ., 5 Min . 28 Sek. ;
zweite Frl . Emma Gerold S .-K. I ., 6 Min . 30 Sek.
Jugendlaus:  22 Teilnehmer. Erster Ferdinand
Fritz - Mutters , 6 Min . 3 Sek. ; zweiter Franz Kofler-
Mntters , 6 Min . 10 Sek. ; dritter Johann Schnee¬
berger 7 Min . 4 Sek. ; vierter Engelbert Greßl - Mut-
ters , 7 Min . 5 Sek. — Tie Sprungläufe wurden auf
der großen Schanze nächst dem Hußlhofe abgehalten,
welche sich in bestem Zustande befand. Es kamen
daher wenig Stürze vor und find die erzielten Resul¬
tate als sehr gute zu bezeichnen. Tie Leistungen der
Junioren lassen erkennen, daß ein guter Nachwuchs
an Springern vorhanden ist. Ter Abfahrtslaus für
Senioren fand auf der Strecke Birgitzköpfel—Mutters
bei guten Schneeverhältnissenstatt . Für den Junioren-
und Tamenlauf I . Klasse war eine in ihrem ersten
Teile sehr schwierige Abfahrt von der Raitiser Alpe
durch den Mühbachgraben zum Nockhof und von da
nach Mutters ausgewählt worden. Ter Schnee war
im ersten Teile schwer und tief. Mit Rücksicht auf
diese Umstände sind die erzielten Zeiten der Damen-
nnd Junioren als glänzende zu bezeichnen. Tie
Damen II . Klasse liefen ein leichteres Teilstück dieser
Strecke. Tie Jugend lies die Strecke Nockhof—Mut --
ters . Aus der guten Beteiligung der Mutterer Jugend
und deren Erfolgen läßt sich die erfreuliche Tatsache
feststellen, daß auch in Mutters der Schisport festen
Fuß gefaßt hat. Tie Preisverteilung findet an einem
noch bekannt zu gebenden Zeitpunkte in Verbindung
mit einem Lichtbitdervortrage statt.

(Zum Bobsleigh - und Skeletonrennen
in Jgls)  teilt man uns zur Ergänzung unseres
gestrigen Berichtes noch mit : Tie Beschaffenheit der
1355 m langen Bahn war sehr gut. Das Rennen
verlief ohne Unfall, es kamen, wie wir schon gestern
mitteilten, nur zwei leichte Stürze vor. Kaufmann-
Kufstein stellte im ersten Lauf in grandioser Manier
den Bahnrekord mit 1,387s auf, womit er sich- 3

i Sekunden vor dem Zweiten Graf Spiegel und 6 Sek.
vor Mvro , dem Tritten , weitaus an erster Stelle
plaziert hatte. Bei dieser tollen Fahrt ist ihm das
Untergestell des Bobs gebrochen, ohne das es be¬
merkt wurde, so daß er im zweiten Laufe durch
Fahren auf dem Holzschlitten viel Zeit verlor. Ohne
dieses Mißgeschick hätte er lvohl sehr schwer geschlagen
werden können. - Beim Skcletonfahren um
die Meisterschaft der österr . Alpenlän¬
der  soll es richtig heißen: Dritter Baron Wense
(nicht Weuzl). -- Tie sonntägige Veranstaltung brachte
auch die Entscheidung  bezüglich der schon früher
in Jgls veranstalteten unentschieden gebliebenen Ren¬
nen. Wir geben hier die Resultate : Bobsleigh-
rennen um den Erzherzog Eugen - Preis:
6 Bobs am Start . 1. Graf Spiegel, Baron Gaymüller

2. Moro , Moro . 3. Mitter , Niedermayr. — Inter¬
nes Bobrennen des Tiroler Sportklubs:
5 Bobs am Start . 1. Graf Spiegel, Gahmüller . 2.
Mitter , Niedermayr. 3. Wieser, Pernikarz . — Skele¬
tonrennen um die Meisterschaft von Ti¬
rol:  1 . Baron Wense, 2. Wieser, 3. Mitter (alte drei
Sportklub Innsbruck ).

(Aus Jgls)  schreibt man uns : Das Wintersport¬
programm für den nächsten Sonntag ist folgendes:
Früh i/29 Uhr Junioren - Abfahrtlauf, ^ lO Uhr Se¬
nioren - Abfahrtslauf , beide über die Strecke Heilig-
wafier — Jgls . Wegen zu geringer Schneelage kann
der geplante Absahrtslauf vom Patscherkofel-Schntz-
Haus nicht durchgeführt werden. 11 Uhr vormittags
Junioren - Sprunglauf , %12 Uhr Senioren - Sprung¬
lauf . Nachmittags VA Uhr Bobsleighrennen um die
Meisterschaft des Tiroler Sportklubs , 5 Uhr Skeleton¬
rennen um die Meisterschaft des Tiroler Sportklubs.
— Das nächste Herren - Einzeln - Rodelrennen aus
der Kunstbahn in Jgls findet am 26. d. Mts . statt.
— Bobfleighrennen finden noch am 5. und 12. März
statt, letzteres für Junioren , das ist solche Lenker,
welche in einem Rennen noch nicht auf 'Platz ge¬
endet haben.

(W int erspo rtv cr ein Hall .) Das am Sonn¬
tag abgehaltene erste interne Sportfest ergab bei
gutem Besuche folgende Resultate : Abfahrtslarn
von der Riegenhütte nach Bolderwaldhof: Vinzenz
Tollinger (T .-B . R . H.) 15 Min . 32 Sek., außer Wett¬
bewerb. 1. Hugo Atzt (T .-B .-R . H.), 18 Min . 21 Sek.
2. Krepaz (T .-B .-R . H.), 3. Seiler , k. u. k. Oberjäger,
4. Ferdinand Tollinger (T .-B .-R . H ). 5. Kirchl, l  u . I
Oberjäger , 6. Josef Anker (Alpensöhue). Sprung¬
lauf:  1 . Vinzenz Tollinger mit 3 gest. Spr . weite¬
ster 13.40 m, 2. Josef Hofer mit 3 gest. Spr ., weitester
12.60 in, 3. Ferd . Tollinger mit 2 gest. Spr ., weitester
12.10 in. K i n d e r r o d el u : Mädchen: 1. Maria
Wirtenberger 1.86 Min ., 2. Elise v. Uhle 2.21 Min .,
3. Maria Buchauer .2.29 Min . Knaben : I . Nik. Poß-
mofer 0.59 Min ., 2. Ebenbichler, 3. Hermann Fintl,
.4. Johann Mantl , 5. Josef 'Rogger, 6. Franz Reich,
7. Spieltenner , 8. Watfchinger, 9 . Schweizer, 10.
Em. Habel, Schrepfer : Jabinger.

(II . Internationales Bobfleighrennen
in Kufstein .) Dem Wunsche zahlreicher, namentlich
Münchener Sportfreunde entsprechend, hat sich die
Winterfportvereinigung Kufstein entschlossen, kommen¬
den Sonntag , 19. d. Mts ., eine abermalige Bov-
konkurrenz auf der Hinterduxer Bobbahn zu veran-
stalteu. Es gelangen vier Preise zu r Vergebung.
Ten ersten Schnelligkeits- sowie den Schönhertspreis
im Kurvenfahren stiftete Herr Baron v. Gienanth aus
München.

(W i n t e r s P o r t f e st in St . Johann im Pon¬
gau .) Aus Salzburg , 13. d. Mts ., wird uns ge¬
meldet: Am Sonntag fanden in St . Johann im
Pongau die von der dortigen Wintersport - Bereini¬
gung veranstalteten Schi - Wettläufe statt. Als Preis¬
richter fungierten die Herren T s cho n und P ez-
zey aus Innsbruck und mehrere Mitglieder des
Schikluö Salzburg . Es wurden sehr schöne Resultate,
auch von den tirolischen Teilnehmern , erzielt. Beim
Sprunglauf der Junioren : 1. Josef Egger (W.-Sp-
V. Kitzbühel) ; Sprunglauf der Senioren : 1. Kl. Jakob
Filzer (W.-S .-V. Kitzbühel). Außer Konkurenz sprang
Filzer (Kitzbühel) 23 Meter in tadelloser Haltung.
Slalomlauf : 2. Jakob Filzer , Kitzbühel. Besondere
Anerkennung fanden die Leistungen der Kitzbüheler
Springer . Abends war Wettcodeln auf der festlich
beleuchteten Korsvrodelbahn, worauf in Prems Gast¬
hof zur „Neuen Post" die Preisverteilung stattfand.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(A ka d. Gesangverein .) Wie bereits bekannt¬
gegeben, findet das dritte Fuchsenkränzchen des Akad.
Gesangvereines ani Tonnerstag , den 16. d. Mts ., im
Saale beim „Grauen Bären " statt Hiezu haben
selbstverständlichdie im Oktober ergangenen Einladun¬
gen Gültigkeit. Es ist erwünscht, in Kostümen zu er¬
scheinen. Tie Einladungen zu dem am 27. d. Mts.
stattsind enden Faschingsabend im Kleinen Stadtsaal
werden in den nächsten Tagen ergehen.

(Der Innsbrucker Eisenbahn -Sänger-
klub)  veranstaltet am Dienstag , 21. Februar , im
Saale beim „Grauen Bären " feinen diesjährigen Fa¬
schingsabend mit folgender Vortragsordnung : 1. Kon¬
vertierte Staatstänze , Männerchor von Franz v.
Suppe . 2. Vorträge des Sterzinger Männerquartetts,
welches bei der letzten Hauptversammlung des Tiroler
Sängerbundes ungeteilten Beifall gefunden hat und
zu diesem Abend gewonnen wurde. 3. Borträge des
seit dem letzten Vereinsabend noch in bester Er¬
innerung stehenden Gesangshumoristeu Hrn . Lupac.
Ms Schluß der Vortrasvrdnung gelangt zur Auf¬
führung „Ter Trompeter von Säkkingcn" , komische
Oper in zwei Aufzügen, vorgesührt von einer zu¬
fällig durchreisenden, hier noch unbekannten, be¬
rühmten Operngesellschaft unter Leitung des Direktors
Bengelecht, welcher für die Partie des Trompeters
einen berühmten Opernbariton gewonnen hat, dessen
Name jedoch erst am Abend selbst durch die Theater¬
zettel bekannt gegeben werden kann und eine Haupt¬
überraschung des Abends bilden wird. Die Ausstat¬
tung wird von einer der ersten Theaterbühnen bei¬
gestellt. Nach. Schluß der Vorstellung beginnt der
Tanz unter den Weisen des beliebten und verstärk¬
ten Streichorchesters „Flotte Geister" . In der Ve¬
randa werden in einer Bauernwirtsstube eine Schram¬
melmusik, Herr Lupac als Gesa ns Humorist, das
Männerauartett aus Sterzing und einige Schuhplatt¬
ler abwechselnd für Unterhaltung sorgen. Es wer¬
den also auch- Nichttänzer auf ihre Rechnung kom¬
men. Mehrere flotte Dirndln werden außerdem da¬
rauf achten, daß die Kehlen der in dieser Wirtsstube
einrehrenden Gäste stets mit der notwendigen Feuch¬
tigkeit versorgt werden. Tie geehrten Mitglieder und

Gäste werden gebeten, der Stimmung des Abrndö
Rechnung tragend, möglichst zahlreich in Kostümen
(vorwiegend Trachten) zu erscheinen. Der Eintritt
ist für Mitglieder und Ehrengäste frei ; für Nicht--
mitglieder beträgt derselbe 1 Krone, Familienkarte
2 Kronen. Die Karten können im Vorverkäufe beim
Portier der k. k. Staatsbahndirektion und des Be-
triebsinfvektorates der k. k. priv. Südbahn gelöst
werden.

(Aus !Kö ss en ) schreibt man uns : Am Sams¬
tag den 18. ds. Mts . 7 Uhr abends, findet im
bcstbekftnnten Gasthofe „Zur Kapelle" in Küs¬
sen ein Hausball  statt . Die Einladungen
hiezu sind bereits ergangen. Der vom rührigen
Wirt Herrn Sebastian Schlechter umsichtig vor¬
bereitete Abend, zu dem auch Kostümgruppen
angemeldet wurden, verspricht überaus gelun¬
gen zu werden. Das Entree beträgt 1 Krone.

(Der Radfahr er verein in Lana)  hielt aiy
9. d. Mts . seine diesjährige Generalversammlung ist
der „Weißen Rose" ab. Nach dein Kassa- und Tätig
keitsbericht schritt man zur Neuwahl des Ausschuss,
die folgendes Resultat ergab : Obmann Josef Brug-
ger ; Stellvertreter Alois Staffier ; Schriftführer Josef
Margesin ; Stellvertreter Franz Peunger ; Kassier Jtz,
Braun ; I . Fahrwart Rud. Tschurtschenthaler, 2. Fahr-
wart Josef Walzl ; 1. Zeugwart Josef Probst , 2.
Zeugwart Simon Salzburger : Rudolf Nather und
Josef Wegleitner, Kneippwarte.

(Turnerball in Imst .) Wie uns aus Jmtt
geschrieben wird, veranstaltet der Turnverein
am 18. Februar im Hotel „Eggerbräu " einen Fa¬
schingsball. Tie Musik besorgt eine Abteilung des
Kaiserjäger- Reg. aus Innsbruck.

(Konzert in Imst .) Bon dort schreibt man
uns : Am 23. d. Mts . hält der Imster „Liederkran^
unter Mittvirkung des Hausorchesters im Hotel „Eggev-
bräu " fein diesjähriges Faschingskonzert ab.

(Aus Franzensfeste)  wird uns unterm
12. ds. geschrieben: Gestern fand in den prachh-
voll dekorierten und beleuchteten Sälen der
Südbahn -Restauration Franzensseste ein Kränz¬
chen der Offiziere, Militär - und Bahnbeaniten
der Garnison Franzensseste statt, welches einen
-äußerst animierten Verlauf nahm. Die ge¬
räumigen Säle waren von Gästen aus 'dem
weiten Umkreise so überfüllt, daß die zuletzt
eingetroffenen Brixenergäste fast nicht mehr
untergebracht werden tonnten. Stationschef
Nachbaur eröffnete mit Frau ^ Oberleutnant
Schneider von Mauns -Au das Kränzchen und
unter den Klängen der vorzüglichen Sechsund¬
dreißiger Regimentsiäpetle begann ein nicht
endenwollendes flottes Tanzen. Tie r4er Qua¬
drillen wurden von je fünfzig Paaren gcuom
und der Kotillon brachte viele neue hübsiÄ
und urkomische Figuren . Die Musik muhte mit
dem Füns -llhr-Früqzuge Franzens,efte verlassen
und da noch immer tanzlustige Pärchen an¬
wesend waren, nahm man zum Klavier Zu¬
flucht, so daß erst beim Morgengrauen, die
Reihen sich lichteten. Das Komitee, an dessen
Spitze Ärtillerie-Hauptmann Sandhöfner stand,
kann mit dem Erfolge vollrominen zufrieden
sein.

(Tiroler Kränzchen in Wien .) Am Fa-
ichingssonntag findet im Hotel „Monopol" in Wien
(vormals Hotel „Savoy " , Maria hilferstraße) das 23.
Tiroler Kränzchen des Geselligkeits- und Unterstützungs¬
vereines der Tiroler in Wien statt.

Schießstandsnachrichten.
(Aus Ried)  im -Oberinntale schreibt man uns;

Das von der Schützengcsellschaft im Hotel „Post"
am 2., 4., 5 . und 7. d. Mts . gegebene Zelte n.-
schießen,  verbunden mit Geldbesten, war gut be¬
sucht und cs wurden die Beste durch Tiefschüsse mit
den darauffolgenden Ritterschüssen von nachstehenden
'Schützen gewonnen: am Schlecker:  1 . Alois Poch
staller, Jäger in Töfens : 2. Hans Christian, k. k.
Forstinspektionskommiisärin Ried ; 3. Mich. Kathrcin,
Ladis ; 4. Peter Thaltner , k. k. Straßenmeister in
Ried ; 5. Hans Christian ; 6. Joses Lins , k. k. Posb?
nieister in Ried ; 7. Karl Neurauter , Ried ; 8. Josef
Bischofer, Serfaus : 9. Alois Ehrwein, Ried : 10.
Alois Kathrcin, Fiß . Am Haupt:  1 . Alois Strobl,
Ried ; 2. Alois Pockstaller, Tös-ens ; 3. Josef Wille.
Fieß ; 4. Rudolf Halbeis, Ri-ed; 5. Peter Thallner,
Ried. Auf der Ehrenfcheibe:  1 . Peter Thall¬
ner, Ried ; 2. Karl Handle, Ried ; 3. Joses Bischofer,
Serfaus ; 4. Karl Neurauter , Ried ; 5. Mich. Kathrein,
Ladis ; v. Josef Wille, Fieß ; 7, Georg Eiterer , Kami-
sertal ; 8. Hans Christian, Ried ; 9. Alois Pockstaller,
Töfens ; 10. Seb . Geiger, Fieß ; 11. Hermann Posch
k. k. Landesgerichtsrat in Ried ; 12. Isidor Greis,
Ried ; 13. Rudolf Halbeis, Ried ; 14. Gottfried Btaas.
Nied; 15. Josef Thurnus , Serfaus : 16. Otto Strobl,
V. k. Gendarmeriepostenführer in Ried. Für die mei¬
sten Zentrumschüsse: 1. Hanns Christian in Ried; 2.
Alois Pockstaller, Töfens. Für die meisten abge¬
gebenen Serienschüsse: 1. Hans Christian, Ried; 2.
Karl Neurauter , Ried. Für die Überlassung und Be<
heizung der Lokalitäten wird Herrn .Hotelbesitzer Joses
Schüler auf diesem Wege nochmals der geziemenoe
Tank abgestattet. Um das Zustandekommen des ob-
genaimten Schießens haben sich ganz besonders die
Herren Hanns Christian und Peter Thallner verdient
gemacht und wird diesen, sowie jchem einzelnen,
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her zum Gelinge auf irgendeine Weife beigetragen,hat, ein kräf ig s Schäden- Heil gewidmet vom Zieler. |
(Aus Bozen, ) 12. ds. M ., schreibt man

uns : Aus Innsbruck traf heute an den Ober¬
schützenmeisterdes hiesigen Hauptschießstandes,
ein Schreiben run, daß Herr Erzherzog Eugen
diesem Schießstande 300 Kronen in Gold nebst
Deutschmeisterfahne als Ehrengabe für das
große Frühjahr , schießen in Bozen gewidmet hat.

'(Schießu nt err i cbt a n Mittelschulen .)
Aus Bozen wir) b richtet: Am hiesigen Gymnasium
bat der Unterricht im Scheibenschießen gemäß den
Ministerialverordnuugm, geleitet von einem Häupt-
mann der k. k. La roesschützen, schon vorige Woche
begonnen. Es bcui igien sich daran 18 Schüler der
7. und 8. Klasse, bie sich freiwillig gemeldet haben.

Aus den Delegatlytten. ;
Bu daPest,  14 . Febr. Der Heeresausŝ üß

der österreichischenDelegation begann gestern
die Beratung des Etats der Kriegsmarine.
Ministerpräsident Baron Bienerth  leitete die
Debatte mit einer lärrgeren Rede ein, in wel¬
cher er aussühr :e, daß die Regierung pflicht¬
gemäß die ursprünglichen Forderungen der
Kriegsverwaltung von 475 auf 200 Millionen
restringierte und für die nächsten fünf Jahre
die Erfordernissurnme derart seststellte, daß mir
derselben unter allen Umständen das Auslan¬
gen gefunden werden muß und die bisherigen
namhaften Kreditüberschreitungen spätestens im
Jahre 1912 beseitigt sein müssen, Baron Bie-
nerth sprach die 5) offnu:tg aus, daß die Aufklä¬
rungen der Vertreter der Heeresverwaltung der
Delegation die Überzeugung beibringen werden,
daß wirklich nur das Notwendige und insbeson¬
dere das zur Nachholung früherer Versäumnisse
Unerläßliche angefordert wurde. Der Minister¬
präsident wies nach, daß die Erfordernissteigerung
betrage im ganzen nur 300.000 Kronen und
mit der Periode 1906—1910, keineswegs als
eine außergewöhnliche oder sprunghafte bezeich¬
net werden könne und versicherte, daß die Re¬
gierung nachdrücklichft bestrebt sein werde, einen
billigen Ausgleich zwilchen des bevorstehenden
Heereslasten und den volkswirtschaftlichenund
kulturellen Forderungen der Bevölkerung herbei-
zusühren.

Del. Dobernig  beantragte , daß die Abstim¬
mung über das Marinebudget erst dann er¬
folge, wenn das Komitee über die Heeresliefe¬
rungen Bericht erstattet habe.

Del. Graf A b e us p erg - Tr aun  erklärte,
Österreich-Ungarn müsse Dreadnoughts bauen,
weil, wenn es mit Neuerungen den anderen
Staaten nicht vorausgehen könne, es ihnen we¬
nigstens Nachfolgen müsse und weil unsere Flotte
im Ernstfälle jedwedem Feinde mit ebenbürtigen
Schiffen begegnen müsse. Der Redner betonte,
daß dem österreichischenFlottenvereine jedwede
kriegerischen Tendenzen ferne liegen, verwies
auf den Aufschwung des deutschen Flottenver¬
eines und sprach den Wunsch aus, daß alle
maßgebenden Faktoren diesem für die Aufklä¬
rung der weiteren Bevölkerungskreise wichtigen
Vereine Interesse und Förderung entgegen¬
bringen.

Del. Steiner  erklärte , die Danubius¬
werste in Fiume sei keineswegs zum Bau von
Dreadnoughts eingerichtet. Das Stabilimento
technico in Triest bilde die einzige Werst, wel¬
cher die Ausführung derartiger Schiffe mög¬
lich sei. Der Redner fordert die Regierung
auf, endlich ein Kartellgesetz einzubringen und
beantragte, daß die Marineverwaltung das even¬
tuell notwendige Schiftsmaterial aus dem Aus¬
lande zollfrei beziehe.
~ Del . Dr . Ellenbogen  sprach . sich gegen
die Marineforderungen aus und befürwortete
einen sozialdemokratischen Antrag betreffend
Herstellung eines -Einvernehmens mit Italien,
zwecks Herbeijührui g von Einschränkungen in
den Rüstungen. Wenn dem Reichskanzler Beth-
mann-Hollweg ein derartiges Einvernehmen
zwischen Deutschland und England als njcht un¬
möglich erscheine, müsse dies zwischen Österreich-
Ungarn und Italien desto leichter möglich sein.

Del. Dr . Damm  sagte , bei einem vomBajo-
netten getragenen Frieden könne man nicht ab¬
rüsten. Das deutsche Volk in Österreich, das
stets Gyps zum Ausbau des Staatsgedankens
gewesen, werde auch jetzt seine Pflicht erfüllen.
Es könne nicht ruhig sein, bis es nicht die
Überzerkgung habe, daß Armee und Marine auf
der Höhe der Zeit stehen.

Del. Ritter v. Kozlowski  meinte , so sehr
MM Micht der Regierung sch dje heiuch-

sche Industrie zu unterstützen, so könne doch
nicht über sie durch einen vom Ausland durch
Preisnachlaß errungenen Vorteil hinweggegan¬
gen werden. Auf jeden Fall sei jedoch die Si¬
cherstellung der Ausgaben für die Volkswirt¬
schaft gegen Drosselungen notwendig.

Del. Graf Clam - Martinitz  erklärte , daß
sich seine Gruppe der Opfer bewußt sei, die
der Staat fordere, doch werde sie für das
Budget stimmen, da eine starke Flotte drin¬
gend notwendig sei. Ker Redner erklärte, der
Nutzen des Kartells für je einen Dreadnought
betrage im ganzen nur 300,000 Kronen und
das sei nicht viel. Zum Schluß sprach sich Graf
Clam-Martinitz gegen den Antrag Steiner aus.
■Die Beratung wurde sodann abgebrochenund

auf heute vertragt.

Drahtnachrichten.
privatücktgrammeder ..Innsbrucker Nachrichten".

Folgen der slowenischen Obstruktion in
Steiermark.

Graz,  14 . Febr . Infolge der durch die
slowenische Obstruktion herbeigeführten Lahm¬
legung des Landtages hat sich der Landesaus¬
schuß gezwungen gesehen, aus dem Landesbudget
per 1911 Posten im Gesamtbeträge von 11/4
Millionen Kronen zu streichen, die aus Straßen -,
Eisenbahn- und Wasserbau, sowie aus Beiträge
für verschiedene Schulen entfallen. Unter
Anderem wurde auch die Theaterfubvention per
25.000 Kronen für das laufende Jahr zurück¬
gestellt.

8nm Tode des Barons Rothschild.
Wien,  14 . Febr . Im Sinne eines vom Ba¬

ron Albert Rothschild ausgesprochenen Wun¬
sches haben die Hinterbliebenen zur Verteilung
an Arme bei der Statthalterei 100.000 Kro¬
nen, beim Vorstand der israelitischen Kultus¬
gemeinde Wien 100.000 Kronen, beim unga¬
rischen Ministerium des Innern 50.000 Kronen
und beim Vorstand der israelitischen Kultus¬
gemeinde in Budapest ebenfalls 50.000 Kllonen
zu erlegen.

Die Schießübungen der Mittelschüler.
Prag,  14 . Febr . Die in: Vereine „ Deutsche

Mittelschule" organisierten Mittelschulprofessoren
beschlo,sen eine Resolution, in der verlang: wird,
daß zu den Schießübungen und zu allen son¬
stigen körperlichenÜbungen Mittelschullehrernur
dann als Leiter oder Aufsichtspersonen heran¬
gezogen werden dürfen, falls sie sich freiwillig
melden.

Die altslawische Mrrsstê ung in Prag.
Prag,  14 . Febr. Der Bankdirektor Preis

hielt im slawischen Vollzugsausschüsse in Pe¬
tersburg einen Vortrag über die vorbereitenden
Arbeiten fiir die altslawische Ausstellung, die
im Jahre 1914 in Prag stattfinden soll. Preis
erklärte, daß die galizischen Polen sich kaum
an der Ausstellung beteiligen dürften, weil dies
der österreichischen Regierung nicht genehm wäre.
Die Warschauer Polen hätten jedoch bereits
ihre Teilnahme zugesagt. Der Dumapräsident
Gutschlow erklärte, daß Rußland sich offiziell
beteiligen werde, nur sei hiezu die Bewilligung
im legislativen Wege notwendig, was bereits
in der nächsten Dumasession erfolgen dürfte.
Der Führer der Warschauer Polen, Fürst Lubo-
mirsll , sicherte die Teilnahme an der Ausstel¬
lung zu, falls die russische Regierung die Kon¬
stituierung eines besonderen Ausstellungskomitoes
kür die russischen Polen zulasse. Ministerpräsi¬
dent Stolypin äußerte sich Preis gegenüber
dahin, daß die Regierung die Teilnahme der
Polen an der Prager Ausstellung gestatten
werde, falls die russischen Polen damit keine
politischen Ziele verfolgen.

Ein slowenischer Krach.
Laibach,  14 . Febr. Das Landesgericht hat

über das verkrachte slowenische Geldinstitut
„Glavna Poscjilnica " den Konkurs verhängt.
Die Passiven betragen anderthalb Millionen
Kronen.

Explosion.
Triest,  14 . Febr . Im Maschinenraum eines

Remorqueurs der adriatischen Hafenbauunter¬
nehmung erfolgte auf hoher See die Explosion
eines Dampsrohres, wodurch drei Maschinisten
am ganzen Körper schwere Brandwunden er-
lî Lw Einer i& im Spital bereits gestorben,.

Der Zustand der beiden anderen ist hoffnungs¬
los.

Der Kaiser Franz Joseph -Platz m
Berlin.

Berlin,  14 . Febr. Dem bisherigen Opern¬
platz wurde gestern offiziell der Name Kaiser
Franz Josephplatz beigelegt.

Straßencxzeß.
Zoggot,  14 . Febr. Hier kam es zu argen

Ausschreitungen. Ein Schutzmann, der lärmende
Arbeiter zur Ruhe mahnte, wurde von den¬
selben tätlich insultiert, wobei ihm der Säbel
entfiel. Im Lause des Handgemenges glitt der
Schutzmann aus und stürzte zu Boden. Der
auf dem Boden liegende Mann wurde hier¬
auf von den Exzedenten mit dem Säbel , Knüp¬
peln und Steinen derart mißhandelt, daß er
besinnungslos liegen blieb und später ins Spi¬
tal gebracht werden mußte. Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.
Schlechte Erfahrungen mit Dreadnougths

Paris,  14 . Febr. Nach Mitteilungen aus
Marinekreisen sind die Beschädigungen, welche
die große Schisssartillerie der Dreadnöugths
„Justice " und „ Demokratie" beim Scharfschießen
in Toulon erlitten haben, sehr ernste. Die
beiden Panzer wären im Ernstfälle vollkommen
außer Gefecht gesetzt gewesen, da die Vertuäl-
richtapparate ganz unbrauchbar geworden waren,
so daß die Geschütze manövrierunfähig wurden.

Hans Richter»
London,  14 . Febr. Der bekannte Dirigent

Hans Richter erklärt, daß er sich nach Ablauf
dieser Saison in das Privatleben zurüctzieht.

Ein wahnsinniger Mnttermörder.
Bukarest,  14 . Febr. Der Sohn der Guts¬

besitzerin Alexandrine Opescu hat seine Mut¬
ter erschlagen. Er litt an Verfolgungswahn
und glaubte, seine Mutter sei eine Hexe, die
ihn verzaubert habe.

Mnnitionsbestelluugett.
Konstantinopel,  14 . Febr . Die Fkotten-

kommission des Parlaments hat bei Krupp
17.000 Kisten Munition für die in Deutschland
gekauften Torpedoboote bestellt.

Die Pest.
Berlin,  14 . Febr. In der österreichisch-

ungarischen Niederlassung in der Provinz Tien¬
tsin wurde ein tödlicher Pestfall konstatiert.

K i r i u, 14. Febr. Der Komruandeur der 23.
chinesischen Division ist auf einen aus Peking
eingelangten Befehl ab gesetzt worden, weil er
sich geweigert hat, sich einer fünf Tage langen
Quarantäne zu unterwerfen.

W i en, 14. Febr. Gestern toafen mit 2 Ex-
trazügen 3000 gattstsche Schäirker ein, die depu-
tcttiv bei dem Obmann des Polenklubs, sonne
bei Dr . Weiskirchner und dem Minister von
Zaleski in Angelegenheit des Ausschankes gei¬
stiger Getränke vorsprechen wollen. Die Ab¬
ordnung der Mafsendepmation begibt sich auch
nach Budapest, um beim Baron Bienerth vor¬
zusprechen.

Halle  a . d, S ., 14. Febr . Der Geheim¬
rat Bethke hat anderthalb Millionen Mark ftir
Zwecke der Jugendfürsorge ge.peirdet und außer¬
dem für denselben Zweck zwei Grundstücke be¬
stimmt.

London,  14 . Febr . Der Prinz von Wales mrd
Prinz Albert, die gegenwärtig die Marineschule
in Dartrnouth besuchen, sind dort an Masern
ernstlich erkrankt. An der Schule war vor
einigen Tagen eine heftige Masernepidemieaus
gebrochen.

Aus aller Welt.
(Selbstmord eines Trienters .) In

Triest vergiftete sich kürzlich der 55jährige
Maurermeister Luigi Zottele aus Trient durch
Leuchtgas.

(Eine Skandalaffäre.  In Pola ist eine
Skandalasfäre aufgedeckt worden. Unter dem
Verdachte der Engelmacherei wurden eine-Heb¬
amme und neun kompromittierte Personen ver¬
haftet.

(Eine Skandalaffäre .) In Pola ist eine
spart aus einem Teich bei Zwickau brachen drei
Kinder ein. Zwei Kinder von 9 und 10 Jah¬
ren fanden ihren Tod.

(Aus Eifersucht erschlagen .) In Neu-
Mendors Lei Breslau hat hei einem FaschingS-
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vergnügen ein Gutsbesitzer seine Frau in einem
Eifersuchtsansall erschlagen.

(Die llnglückstat einer Kranken .)
Aus Prag wird unterm 13. d. M. gemeldet:
Eine furchtbare Bluttat hat sich hier ereignet.
Der Staatsbahnbremser Haschet kam vom Wirts¬
haus nachhause und fand seine Frau mit durch¬
schnittenem Hals und geöffneten Pulsadern bei¬
der Arme in ihrem Blute liegend im Betk tot
ans. Neben ihr lag das fünfjährige Söhnchen
ebenfalls mit durchschnittenem Halse und tot.
Als der Heimkehrende das furchtbare Bild er¬
blickte, siel er in Ohnmacht. Später erholte er
sich wieder und ging zur Polizei, wo er Anzeige
erstattete. Eine Gerichtskommissionstellte fest,
daß die Frau ihr Kind und sich 'selbst getötet
hat. Die Frau hatte bereits wiederholt zu Nach¬
barn geäußert, daß sie ihrer unheilbaren Krank¬
heit wegen — sie litt an Tuberkulose und stand
vor d er Auflösung — freiwillig aus dem Leben
scheiden und ihr geliebtes Kind mit sich nehmen
werde.

(Massenkonfiskation von Hutnadeln .)
Die Bndapester Polizei hat in den letzten Wochen
1236 Dainenhutn adeln, die über den Rand zuweit
hinansragwn, konfisziert. An einem einzigen Abend
wurden am Donaukorso 85 Hutnadeln beschlag¬
nahmt.

(T a schen di eb sta h l.) Dem Besitzer Faustin
Tal Forno aus Cellore wurde am Montag
in der Tramway in Verona aus dem Über¬
rocke die Brieftasche mit 3240 Lire und meh¬
reren Wechseln gestohlen. Der Überrock wies
einen Schnitt mit dem Rasiermesser auf.

(Verhaftung eines Briganten¬
hauptmanns .) Von verkleideten Miminal-
beamten wurde der berüchtigte Brigantenführer
Ballo mit seinem „ Adjutanten" Finazzo in
Palermo verhaftet, als sich beide ins Theater
begeben wollten. Ballo war der Schrecken der
Umgebung Palermos , wo er zahlreiche Morde
ltiib Überfälle verübt hat.

(Schiffbruch .) Aus Fano gelangte an die
Seehauptmannschaft von Ancona die Nachricht,
daß infolge der starken Bora im adriatischen
Meere eine Fischerbarke auf die hohe See in
der Nähe jenes Hafens getrieben worden sei.
Sie soll dann mit 9 Mann Besatzung gesunken
sein.

(Überquerung des atlantischen
Ozeans Int Luftschifs .) Mus New-Uork,
13. Febr ., wird gemeldet: Der Aviatiker
Bannemaker erklärte, er werde im Juli mit
seinem Luftkreuzer den atlantischen Ozean über¬
fliegen. Die Kosten werden 280.000 Kronen
betragen.

(Grubenkatastrophe .) In einem Bergwerk
bei Trinidad (Colorado) fand eine Explosion schlagen¬
der Wetter statt. 17 Bergleute wurden verschüttet.

(Was man im Luftballon hört .) Wer
sich im Luftballon in die Höhe erhebt wird
durchaus nicht, „ von tiefer Stille umfangen",
wie phantastische Erzähler zuweilen glauben
nmchen wollen. Im Gegenteil, die Geräusche an
der Erdoberfläche sind zuweilen in recht be¬
deutenden Höhen noch deutlich vernehmbar.
Das liegt daran, daß die Schallwellen nach
oben, weil sie aus dichteren Luftschichten in
dünnere gelangen, sich leichter fortpflanzen, als
unter anderen Bedingungen, außerdem aber
auch daran, daß der Schall in der Richtung
noch oben nicht auf Hindernisse stjößt, wie es
bei der Ausbreitung an der Erdoberfläche die
Regel zu sein Pflegt. Den Pfiff einer Loko-
nrotive kann man vom Luftballon aus, wie
eilte Zusammenstellung Flammarions angibt,
noch in 3000 Meter Höhe vernehmen; das
Geräusch eines fahrenden Eisenbahnzuges ist
rroch iit 2500 Meter Höhe vernehmbar, Hunds¬
gebell und Gewehrschüsse werden bis zu 1800
Meter vernommen, das Geschrei einer Volks-
nrcnge, Mockentöne Nnd das Krähen eines
Hahnes sind in 1600 Meter noch hörbar. Bei
1400 Meter hört man noch sehr deutlich
Trommelschläge und die Instrumente eines Or¬
chesters, bei 1200 Meter ist das rollende Ge¬
räusch zu hören, das fahrende Wagen auf dem
Pflaster erzeugen. In 1000 Meter Höhe erkennt
man den Ruf der menschlichen Stimme . Bei
900 Meter vernimmt man das Quaken der
Frösche und das Zirpen der Grillen . Seltsam
ist es, wenn der Luftschiffer sich vom Ballon
aus mit einem Menschen an der Erdoberfläche
verständigen will. Während man im Luftballon
die menschliche Sprache in 500 Meter Höhe
noch deutlich vernimmt, reicht die Stimme des

Insassen der Gondel aus 100 Meter Höhe nicht
mehr aus, eine Verställdigung mit einem Men¬
schen an der Erdoberfläche herbeiznführen, eine
Erscheinung, deren Erklärung bereits oben ge¬
geben worden ist. Das Vorhandensein voll Wol-
feit oder Nebel hat auf die Ausbreitung des
Schalles keinen erheblichen Einfluß.

(Aus der „Jugend ".) Ein sehr hoher
Herr schrieb einmal ein Theaterstück. Der Re¬
gisseur erlaubte sich alleruntertänigst darauf auf¬
merksam zu machen, daß die modernen Dichter
bei den Aufzügen oder Akten meistens ihre be¬
sonderen Wünsche angäben. Er dachte dabei an
die Ausstattung. Als das Manuskript zurück-
kam, stand hinter den einzelnen Szenen immer:
„Stürmischer Be ifall !"_ s

Volkswirtschaftliches.
(Schlachtviehmarkt Innsbruck .) Bei dem

am 13. Februar 1911 hier abgehaltenen Schlachtvieh»
markte wurden aufgetrieben: 5 Stiere, 93 Ochsen
und 19 Kühe, zusammen 117 Stück. Der Preis
per Meterzentner Schlachtgewicht betrug 196 bis
206 K für Stiere, 204—224 K für Ochsen und
194—212 K für Kühe. Die Tiere siaminten aus
Salzburgund Oberösterreich und waren erster und
mittlerer Qualität. Handelsrichtung: Innsbruck und
Umgebung.

(Düng er beschafft ng .) Die „Cassa di Cre-
dito" in Rovereto beschloß in Anwesenheit der Dele¬
gierten von Lizzana . Lizzanella , Villa Lagarina , No-
wredo , Chinsvle und Sacco die gemeinsame Beschaf-
,ung von Ackerdünger, Schwefel nsw . Noch in die-
em Monate treffen die ersten Waggons em.

Bereinsnachrichten.
(Akad . Rede - und Lesehalle .) Heute um

8 Uhr -abends beim „Gold . Greif " (Flunger ) in der
Veranda Monatsversammlung mit Vorträgen.

(Deutsch - freiheitl . Finkenschaft .) Heute
abends 8 Uhr beim „Gold . Greif " (Flunger ) Monats¬
versammlung der .Akad. Rede halle . Hernach wich¬
tige Beschlußfassung.

(Akad . Verein der Mediziner .) Heut«
abends offizielle Redehalle . Versammlung auf der
Bude . ^ 8 Uhr , „Gold . Greif ".

(Akad . Gesangverein Innsbruck .) Heute
Schlag 8 Uhr - Probe , daraus Spielabend ; Bude.

(Innsbrucker Eisenbahn - Sängerklub .)
Heute 8 Uhr abends Generalprobe für den Faschings¬
abend , Hotel „Neue Post '.

(„T y v o g r a p y i a Innsbruck .) Heute abends
8 Uhr Probe.

(Evangelischer gemischter Chor .) Heute
abends V28 Uhr letzte Probe im Turnsaale der Gilm-
schule für den Familienabend.

(Turnverein i ' den - Innsbruck .) Heute
nach dem Turnen Kneipausschußfitzung im „Gold.
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(Österr . Touristenklub , Sektion Inns¬
bruck .) Heute Vo9 Uhr Generalversammlung im
Gafthos „Gold . Greif ".

(„N aturfreund  e.") Mittwoch Bereinsabend.
(Bautechnikerverein Innsbruck .) Heute

abends gemütliche Zusammenkunft beim „ Grauen
Bären ".

(Verein Selbsthilfe für Bedienstete der
k. k. S t a a 1 s b a h n e n.) Morgen , 7 Uhr abends , im
Gafthof „ Sailer ", Adamgasse , Ausschlußsitzung zum
Zwecke der Vorbesprechung für die Geueralversamm-

(Äerein zur Förderung der Rasse-
Hundezucht in Deutschtirol .) Heute Wochen¬
abend im Restaurant „ Mt - Innsbruck ".

(Kärntner - Verein „Edelwei  ß".) Heute
keine  Gesangsprobe.

Verstorbene in Innsbruck
im Februar:

Am 11. : Anna Mohapel, geb. Leier, 81 Jahre.
Am 12. : Marta Feldkircher, Postbeamtens-

tochter, 15 Jahre.
Am 13. : Anna K'öchler, geb. Keil, Witwe,

Privat , 69 Jahre . — Antorria Schiesfling, geb.
Feichtner, 52 Jahre . — Anton Stippler , Zim-
mermannSkind, U/4 Jahre.

Am 14. : Aloisia Knabl, geb. Schönher, Pier-
sührersgattin , 45 Jahre. _

VeMgerMg8-EM.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am

15. Februar 1911, vormittag halb 9 Uhr in Inns¬
bruck, Jnnstraße Nr. 24, ersten Stock: 1 Kiste mit
verschiedenen Kind̂ rspielsachen. 1 Handwagen. 1 Wage,
1 Obststand auf Räder und verschließbar, 1 Verkauss-
bndel.

Tw Gegenstände können War der Versteige¬
rung dort besichtigt werden. 106

K. k. Bezirksgericht Annsörack
Abteilung XI

am 5. Februar 1911. 106
Riester,  Kanzleivorstcher.

MeleorologH^eobackilutgen au der liaiusrlitdt^

Niedrigste Temperatur: — 10° 6.
HöchsteTemperatur: -f - 3° C.

WLtteruugsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 14. Februar.

Wetterstand !:
bewölkt
heiter

Ort:
Bregenz
St . Anton
Landeck
Kitzbühel
Kufstein
Brenner
Sterzing
Toblach
Brixen am Eijack
Bozen
Meran
Schlandcrs
Mols
Levico
Trient
Arco

trüb
Nebel
schön
hell

schön

heiter

hell

schock

Temperatur:
— 2 ° C
— 7° C
— 2« C
— 10 ° C
— 4‘ C
— 8° e
— 6° C
— 10° c
— Ä« 0
— 9* e—
— 4« e
— 1° c
— 3« 0

0° 0Ü®c

Wetterprognose des meteorolog. Observatoriums
in Innsbruck

(gütig für den 14. Februar)
Hordlirol : Wechselndbewölkt, stellenweise Nebel, morgens

kalt, tagsüber mild.
Küdtirot . Abnehmende Bewölkung, Temperatur wenig

verändert.

Tageskurse vom 13. Februar 1911
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vor&rtberg . O

Die Notierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sieh per
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 11. des dHtreffenden Nominales notiert , wenn nicht -per Stilok“ dabei

merkt ist.
1 fl. C.-M. = SK 10h. 1 fl. Gold = 2 K 40 h, 1 Mark ~ 1K iS ft,

t Frank = 96 h, 1 Liv. Stert. = 84 K.
London vista K 240.05 — 100 Mark detoache R.- W. R 117.30
Napoleond’or K 19.01 — IVOital. Lir BN. L 9LL0— Schweizer*

plätze K 94.08'/*

Staatsschuld.
Mai-Rente . . . . . . .
Juli-Rente
Februar-Rente » h « . «
Oktobe:-Rente
Oesterr. Goldrente , . » .Desterr. Kronenrente . « .
luvestitions-Re ite . . . .
Ungar. Coldrente . . . .
Ungar. Kronenrente . . ,
4% Ungar. Grundeutlastung
1800Lose, ganze . . . .
„ „ fünftel . . . .

1864Lose.
Ungar. Prfimien-Lese . . .
Theiss-Lose . .
*0/0 Rudolfbahn, Kronen . .
4°/ö Vorarlberger, „ . .
4°)« . Gulden .

Oeffentliche Anlehen.
tfila Tiroler Landes.Anlehen v. J. 18r>5 . ,
4- o » . . v. 3. 19V6 . .
4°|o Wiener Stadt-Anlehen v. J . 1908. . .
40/0 Innsbrucker Stadt-Anlehen v. J. 1904 .
4° # . „ . v. J . 1910 . . .
4®)0 Triester Stadt- und Handelskaminer-Anlehen
Pfandbriefe n. Kommunalobligationen.
4o/0 all gern. Bodenkredit-Plandbr. ab 2«/l> R.-St.
40/« böhm. Landesbank K mmunal-Obligationen
4»/o n » Eisenbahn -Obligati neu
40/0 Centralb. d. deutsch. Sparkassen, Kom.-Ohlig.
4®j0 Oest. Centralboden-Pfandbr., 65jiihr. . . .
40/0 N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfaudbriefe . . .
4°/oO.-Oest „ „ „ . . . .
4«/0 Oestem -Ung. Bauk-Piandbr., öOjähr. Kronen
4®/0 Tirdische Landeshypoth.-Pfandbr.
4®/0 Vorarlberger „ . , « -
4°/e Pester ungar. Commerzial-Pfandbr. . . . .vm0 , » » » . . . .
4°/oUng. Hypothekenbank-Pfandbr., 66jähr. . .

EiseDhahn-Prioritäts -Oblig-ationea.
4°/0 Bozen-Meraner-Balm . .
8»/o Südbabn-Prior., Juli, per Stück.
4°/oValsuganabahü-Prior. . . . . . . .

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

3o/oOest Bodenkredit v J. 1880\ h mC, j» ct
30/* „ r v . J . 1889/ 80 * /o

Donauregul.-Lose . . . . . . . . . .
40/0 Ungar. Hypothek.-Lose . . . « « « • •

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 1OV. . . . . . . . . . . .
Oester. Bote Kreuz-Lose . . . . . . . . .
Türken-Lose . . . . . . . .
Wiener Kommunal-Lose . . . . . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn . . . . .
Ferdinand-Nordbahn fl. 1000CM.
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien . . . . . . .
Oester.-ungar. B ink-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien
Staatsbahn-Aktien.
Kupferw., österr. A.-G.
Kabelfabrik nnd Drahtindustrie .
Unionbank-Aktien.

Geld Ware

91 -
97 06

11676
9it95
8« 70

11146
91 70
92 20

16825
218 75
805-228—
15650
94 -
93 75
93 85

93 50
93 5U
94 —
95 75
95 75

93 70
94 -94-
95 50

10075
95 75
95 -
95 50
97 70
95 75
99 -
99 23

26880
92 25

300—
25150

535 -
88 -

25680
538 —

575 —
51*9 —

113GO
1959 -

83 50
263t -
74725
27650
400 —
6C6—

93 80
93 2d
97 20
97 26m vs
93 1182 80

11165
91 90
93 20

167Oh
81978811-
228—
16266
96 —
94 75
94 85

94 59
84
95 —
96 75
96 73
94 85

94 70
95 -
96 -
90 50

10175
96 75
96 -
96 50
98 79
86 75
99 50
93 -

IOO85
99 —

96 -
26980
93 25

305-
292-
800-
25760

42 50
545-
94 -
60 80

25030
548-

585-
5160
1146i>
67050

1919—r
78450

2641-
7482»
2785B
402>2
687-
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Theater und Musik.
(Aus der Theater kanzle i) wird uns

geschrieben: Heute gelangt die volkstümliche
Fall 'sche Operette „Der fidele Bauer"  zur
Aufführung. Die Titelrolle spielt Herr Fritz
Herbert (Serie gelb).

Infolge Erkrankung des' Herrn Fritz Groß-
mann findet am Mittwoch? die in Aussicht ge¬
nommene Vorstellung des „Wilhelm Teil" nicht
statt. Es wird dafür die Operettennovität „Z i-
g eu u erlieb  e" von Frarrz Lehar für Serie
grün gegeberr.

Donnerstag wird im Abonnement für Serie
braun die humorvolle und lustige Parodie
„T a n n h ä u ser" oder „Der Sängerkrieg auf
der Purzelburg " wiederholt.

Der Vorverkauf für das Gastspiel Fritz Ioer-
uers hat begonuen. (Gewöhnliche Gastspielpreise.)

Die für Freitag projektiert gewesene Aus¬
führung „ T a n tr i s der Narr"  ist auf Sonn¬
tag abend verschoben.

Gerichtszeituug.
iS ch tuur  g er i cht I n n s b v it ck.) Für die

erste diesjährige ordentliche Schwnrgerichts--
periode beim k. k. Landesgerichte Innsbruck,
tvelche am 6. März um 9 Nhr vormittags
eröffnet wird, wurde als Vorsitzender k. k.
Landesgerichtspräsident Julius von Kürzel
unb als dessen Stellvertreter k. k. Laudes-
gerichts-Vizepräsident Adalbert T r a f o i e r, die
k. k. Oberlandesgerichtsräte Dr . S t ef a n i und
Dr . Ritter von Neupauer  und der Landes¬
gerichtsrat Per nt er bestellt.

(Ein Defraudant beim Innsbrucker
E1 ektri zitätswcrk .) D-er am 22. Juli 1375
in Berg! (Oberösterreich) geborene und nach Königs-
Wiesen zuständige, pensionierte Südbahnkondukteur K.
Popu 'lorum  wurde am 6. Juni 1910 beim Inns¬
brucker Elektrizitätswerk als Inkassant angestellt. Er
täuschte aber bald schnöde das in ihn gesetzte Ver¬
trauen , indem er einkassierte Beträge unterschlug und
für .fiel* verwendete. Als er sich 'entlarvt sah, floh
er in die Schweiz, wo er sich in Zürich aushielt,
und als das Geld aus die Neige ging, wandte er sich
nach Wien, m  er sich selbst .der Polizei stellte. Von
dort wurde er sodann dem Landesgerichte Innsbruck
eingeliefert, vor dem er sich gestern wegen Ver¬
brechens der Veruntreuung zu verantworten hatte.
Populorum war des Tatsächlichen geständig, behaup¬
tete aber nur einen Betrag von 810 Kronen ^ ver¬
untreut zu haben, während der Direktor den Scha¬
den auf 2318 Kronen nach Abzug der Kaution be¬
ziffert. Da. es nicht ausgeschlossen erscheint, daß
Populorum vielleicht 400 Kronen durch ungeschicktes
Inkasso eingebüßt hat, so nahm die Anklage eine
Schadensziffer unter 2000 Kronen an , wodurch der
Angeklagte dem Schwurgerichte entging. Er wurde
schuldig erkannt und mit Rücksicht auf seine fünf-
köpfige Familie zu schwerem Kerker in der Tauer
von vier Monaten,  verschärft mit zwei Fast¬
tagen monatlich, verurteilt.

(Eine todbringende Schlittenfahrt .)
Am 27. Dezember v. I . ging der 58jährige Schuh¬
macher Ranigler von Teutschnofen aus 'der Fahr¬
straße in seine nahe gelegene Wohnung. Da kam
hinter ihm in derselben Richtung ein dem Gastwirt.
Tejori aus Eggental gehöriger und von diesem ge¬
lenkter mit zwei Pferden bespannter Schlitten in sehr
scharfem Trab gefahren, erfaßte den Ranigler und
überfuhr ihn. Ranigler erlitt dadurch außer einem
Bruch des Oberkieferknochensauch einen Schädelbruch,
was nach ganz kurzer Zeit den Tod des Verletzten
herbeiführte. Die Staatsanwaltschaft Bozen erhob ge¬
gen Tejori die Anklage wegen Vergehen gegen die
Sicherheit des Lebens. Ter Gerichtshof verhängte über
ihn eine dreiwöchentliche Arrest strafe  mit
einem Fasttage in der Woche.

(Zn Tode geprügelt .) Auf Wunsch des Mühl¬
bauern in Glaming begab sich, der Taglöhner Alois
Tammerle und der Bauernsohn Mathias Unterkofler
am 27. Jänner abends zu dem Mühlhüttl , wo Uuter-
kofler einen ihm verdächtigen Menschen beobachtet
hatte, der offenbar in die versperrte Hütte einge¬
drungen war, um sich an den dort verwahrten Le¬
bensmitteln gütlich zu tun . Sie bewaffneten sich mü
tüchtigen Knütteln und schlugen auf den Mann , der
eben aus der Türe trat , blindlings los, bis dieser
zu Boden stürzte. Als sie später noch, einmal zur
Hütte zurückkehrten, fanden sie den fremden Bur¬
schen, dessen Identität nach dem Arbeitsbuch mit
Johann Fescari ermittelt wurde, nur als Leiche vor.
Tammerle und Unterkofler wurden in stra('gerichtliche
Untersuchung gezogen und vom Kreisgericht Bozen
wegen Verbrechens der schweren körperlichen Beschä¬
digung schuldig erkannt. Tammerle wurde zu vier
Monaten , Unterkofler zu drer  Monaten schweren
Kerker verurteilt.

(Der Mordtarif eines Arztes .) Man be¬
richtet aus Petersburg : Hier schwebt gegenwärtig ein
Prozeß gegen eine Vereinigung, deren Zweck in der
Tötung reicher Leute besteht. Ter Hauptangeklagte
Dr . Pantschenko ist beschuldigt, reiche Leute mittelst
Injektionen von Cholera-, Typhus - und Diphtherie¬
bazillen vergiftet zu haben. Dr . Pantschenko, ein
patriarchalisch aussehender Arzt von einigen 60 Jah¬
ren, ist ein Vetter der bekannten Gräfin Tarnowska ;
neben ihm sitzt der Graf O' Brien de Lassy, ein
Edelmann, durch dessen Adern irisches Blut fließt,

aus der Anklagebank; er sott den Dr . Pantschenko
für die Verwendung der Mikroben bezahlt haben.
Außerdem ist noch. Frau Murawiewa , eine Frau von
40 Jahren , die Freundin des Dr . Pantschenko, mit
dem fte zusammen lebte, angeklagt. Die Anklage
lautet dahin, daß die drei Genannten den Grafen
Butnrlin , einen reichen jungen Edelmann, getötet
und ferner den Versuch gemacht haben, den General
Butnrlin , des Grafen Vater , und die geschiedene
Frau des Generals , Frau Lazardi, zu töten. Diese
drei Personen standen zwischen der Gattin O' Brien
de Lassys und einer Erbschaft von einigen Millionen
Kronen. O' Brien de Lassy soll mit Tr . Pantschenko
für die Beseitigung jener drei folgenden Tarif ver¬
einbart haben : 20.000 Kronen für Graf Butnrlin,
100.000 Kronen für General Butnrlin und eine Mil¬
lion Kronen für Frau Lazardi. 250 Zeugen sind in
diesem Prozesse aufgebvten und unter den bisher
vernommenen haben die wichtigsten Aussagen ein
Mann namens Petrapawlowsky und ein anderer
namens Bobrosf gemacht. Der erste wohnte im selben
Hause wie Frau Murawiewa und erzählte sehr aus¬
führlich-, .wie er, hinter einer dünnen Wagd lauschend,
den Doktor von seinen erfolgreichen Patientenmorden
habe erzählen hören. Bobrosf erzählte seine Peters¬
burger „Abenteuer" mit den beiden Angeklagten und
gab einen höchst erstaunlichen, unzählige (SinäeX̂eit̂ n
hervorhvlenden Bericht über die Art , wie der Graf
und der Arzt ihren Mordanschlag ausgeheckt hätten.
Der alte Arzt hatte eine Zettlang w» tgehende Ge¬
ständnisse gemacht, aber während der letzten Tage
ist er bemüht, ihren Wert herabzusetzen, was auf
heimliche Verbindung zwischen ihm und dem angc-
tlagten Grafen zurückgeführt wird. Dennoch hat er
in der letzten Verhandlung einen wichtigen Punkt,
nämlich- die Vereinbarung des erwähnten Mordtarifes
zugegeben.

Alpine Zeitung.
(Sektion Innsbruck des Österr.

Tonristenklnbs .) Heute Dienstag hält, wie
schort berichtet, die Sektion Innsbruck des
Osterr. Touristenklubs im Gasthöf „Goldener
Greis" seine Generalversammlung mit Verle¬
sung der Verstandlungsschrift der letzten General¬
versammlung, mit den Berichten des Ausschus¬
ses, Nemvahlen und allfälligen Anträgen ab.
Am Tage darauf, Mittwoch abellds, veran¬
staltet die Sektion einen Familienabend mit
Lichtbildervortrag des Herrn Dr . Kurt Bveck
über „Indische Gletschersahrten im Ost- und
Wx.stbimalaya" im Saale des Hotels „Maria
Theresia" .

Bücher und Zeitschriften.
Alle hier angezeigten und besprochenen Bücher lind
durch die Wagnerische Universitätsbnch-
handlung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be¬

ziehen.
(Ein neues französisch - deutsches Wör¬

terbuch)  von Pros . Pfohl  erscheint soeben bei
F . A. Brockhaus, das von einem praktischen Schul¬
mann nach den modernsten Gesichtspunkten ausge¬
arbeitet ist und sich durch Neuaufnahme des heutigen
Sprachschatzes, Zeitersparende Anordnung , Berücksich¬
tigung guter Verdeutschungen und dialektischer Eigen¬
tümlichkeiten. neueste Rechtschreibung und dabei doch
so billigen Preis (7 Mark ) auszeichnet, daß es jedem
Gebildeten ilnd jedem Lernenden howillkvmmen sein
dürfte.

Eingesendet.
(„A n i m a t o r !") Das beliebte Frühjahrs -Stark¬

bier „Animator " der Brauerei G. Pschvrr in Mün¬
chen, der schmackhafte, dem Körper sehr zuträgliche
und nahrhafte Gerstensaft mit Weltruf , ist in
Innsbruck bereits eingetroffen und kömmt hier
im Hotel „Neue Post" , im „Grauen Bären " , im
Cafö „Hierhammer" und in der Restauration
„Claudia " , in Hall im Cafö „Glückauf" zum Aus¬
schanke. Von diesem Stoffe der berühmten Pschorr-
bräuerei kommt nur ein gewisses Quantum zum
Ausstöße, der Vorrat kann also nirgends lange rei¬
chen. Nach Münchener Art werden in den Ausschank¬
orten auch Weißwürste verabreicht. 189

Hitär-Vorbereitüngs-Iostitiit
Haupttn. i. P. Friedr. Laupp, Linz a. d. D.
kür den EinjäliriFreiwilligen-Dienst
21.Schuljahr. Externat und vorzügl. Pension.

Kursbeginn am1. März und1. September.
Programm kostenfrei. 901419

^  Ideales Abführmittel
Fruohtpastenform, vonsicherermilderWirtumg:-

lorifllnaldosa (20 StUok) K. 1.30. Zu Ibe*. <ix™^ 4-lothekett oder durch den Hauptdepoi
O. Erady , Wien I, Fleiechmarkt2

Bautechniker
25 Jahre alt (kgl. BaugewerdeschuleStuttgart), mit
prima Zeugnissen, gegenwärtigBauleiter einer Billa,
sucht Stellung in Innsbruck oder Umgebung.
Gesl. Offerte unter„L. I ." an die Expedit on ds.
Bl. erbeten._ 2990—2(1

Auf 1 Hypothek
wird ein Darlehen von 2500 bis 3000 K gesucht.
Gute Verzinsung. Briefe unter„Pünktlich" an die
Exped. ds. Bl. erdeten._ 2988—2[1Dank.

Allen werten Veranstaltern und Mitwirkeudendes
Vereines der Oberösterreicher, welche zu dem wohl-
gelungenen Familienfeste anläßlich unseres 40. Hoch¬
zeitstages beig tragen haben, sowie für de schönen
Geschenke, mit denen wir behackt wurden, sei hiermit
der herzlichste Dank ausgesprochen. 2986

MW ni Ste» SaaHliB.
Junger, znverlüsnger

Bureanbeamter
mit längerer Praxis, sucht als Buchhalter(dopp.).
Korrespondent oder Spediteur ab 1. Mai, event
früher anderweitige Anstellnng. Prima Referenzen
und Photographie stehen zur Verfügung. Gefällige
Zuschrifttn erbittet Heinrich Rreger, Denklingen im
Allgäu. Für Weiterempfehlungverbunden. 2979

Hypothek
von ca. 60.000K wird auf ersten Satz oder kleine¬
rer Betrag aus zweiten Satz auf zwei rentable
Objekte aufzunebmen gesucht. Zuschriften unter
„Hypotbek" postlagernd Meran erbeten. 2980-3j1

Täglich frische Rätter
gute Kochäpfel, billig abzugeben, Butterhandlung
Ludwig Peschl, Fischergasse 12, ersten Stock. 3019

Lagerlokal
sofort zu vermuten. Näh. im Papier- und Schreib¬
warengeschäft, Fallmerayerstraße9. 3018—3j1

KmckeirMge-üMel
jeder Art finden Sie in bester Wahl preis¬
würdig im Sauitätsgeschäst und Drogenhaus
„Zur Hygiea", Ludwig Tachezy, Anich-

straße Nr. 6. «146

Heirat.
Ein Herr, anfangs 30, große Statur, in pensions-

berechtigter Stellung, wünscht mit eiuem Fräulein
der dienenden Klasse behufs Ehe bekannt zu werden.
Oberösterieicherinbevorzugt. Anträge, wenn möglich
mit Bild, unter„Frühling 500" an Haasenstem
und Vogler, Innsbruck._1826

It f Welcher Advokat wäre<jS
II ♦ neigt, einen Ehescheidungs-

Prozeß zu übernehmen? Zuschriften erbeten unter
„Nummer 50" hauptpostlagernd. 4381

Bucbbindmi

B.OberbamtM
Innsöruck, Ialkmerayrrstraße6

Gegründet 1839 Telephonruf 491
empfiehlt sich für alle in ihr Fach einschlägigen

Arbeiten.
Direkter Einkauf und stets große Auswahl

in Kranzschleifen . 4730-52U

Koße  Mrterretokale
in frequentem Stadtgebiete pro1. August gesucht
Anträge unter: „pro1. August"an die „JnnSvruck^
Nachrichten". S0l^
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W vr erfüllen hiemit die traurige Pflicht , Nachricht zu geben , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , untere innigstgeliebte Mutter , Schwieger - und Großmutter , Schwägerin und Tante , die wohi-
geborne Frau

Anna Köchler geb. Kzil
Private

nach langem , schweren Leiden und Empfang der heil . Sterbsakramente im 69 . Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abzuberufen.

Auf Wunsch der teuern Verstorbenen erfolgt die Beerdigung von der städt . Leichenkapelle aus
am Mittwoch den 15. Februar um 4 Uhr nachmittags auf dem dortigen Friedhofe.

Der Seelengottesdienst wird am Donnerstag den 16. Februar um 8 Uhr früh in der St . Jakobs-
Pfarrkirche abgehalten und heil . Seelenmessen werden am Freitag den 17. Februar um 8 Uhr früh in
der Servitenkirche gelesen.

Innsbruck , den 13. Februar 19 n.

Hans Köchlsr , Bäckermeister und Hausbesitzer
als Sohn.

Rn na Maiim geb. Köchler Dr. Fäo!a Matori, prakt. Arzt in Condino
Luise Urthaler geb . Köchler Gajeton Urthaler , k k . Ober - Postkontrollor

Emilie Janovsky geb. Köchler Dr. Uilo Janovsky, prakt. Arzt
als Töchter . als Schwiegersöhne.

Lina Köchler geb. Held Wwe. Marianna Köchler geb. König
als Schwiegertöchter.

Frieda, Hans und Flax Köchler
Ligj, Tidlia und ßuido Motüri

Dora Urthaler

Herta und Erste Janovsky
als Enkel.

f. »»-»HucheLeicbe»bestaUangs«nstait„Cô cordia“ desA. Pirdmer'a Nadif. J Neumair.

weist und farbig, auch nach Maß , für N *5 ■,-i
tadeüeftn Sch wird Garantie geleistet /A

bei

IriH Wav
Bttrggraben ÄL — TV.

Sprechmaschinen und Platten
Zeder Avparat mit S Jnbre (Garantie.

Ohne Anzahlung

8 Kronen monatlich.
Jedes Werku Platte ein Meisternück:

direkt ab einz ger Lr-eziat-Fabrrk
Oesterreichs

Leopold K mpink
Wien , VII „ Kaiserftraße 65.
Kein Gasseniaden iAnsstellungssäle
der Fabrik). Man verlange nur
örückl. Katalog i04 'gratis über llhi« rU-0t4

Ümudien Sie
eine fünfte?

für Jagd -, Sport -, Garten » oder Verteidigung?
Dann bestellen Sie sogleich die Preisliste Nr . 83
der wettderühlnten , streng reellen Firma A . An-
tonrtstt ' , Gew hr subrik, Ferlach , Kärnten , kosten¬
los ! Werndl -Jnf .-Gewchre für Jagdzwecke K 7.50,
desgleichen abgeschnitten zu Karabinerrorm und ein^
qeschosju K 12 .—> desgleichen für Schrottschuß
Lai . 28, K 13 .50 . 221 TW

Kleiner Stadtsaal.
Freitag den 17 . Februar 1911 , abends 8  Ulir

Offeiitlidicr Vortrag in französ.Sprache
mit 60 Lichtbildern

Organisiert von der Berlitz -Schule . — Vortragender : Prof . A. Gay d911.
Gegenstand : Mafiöleoii I.

I3mipitt »| *re !se : 1. Platz K 2.50 ; 2. Platz und Balkon K 1.75 ; 3 Platz 1.25;
Stehplätze K —.50. 2014 - 4il

Martewverk &säifi Im Bureau der Berlitz-Schule, Landhau?strasse 6, und Johann
Gro<a. Maria Theresien strasse 37, ferner am Abend des Vortrages ab halb 8 Uhr abends
an der Kasse. — Für alle jetzigen als auch früheren Schüler der Berlitz. Schule er-

ruässigte Preise. Anfragen hierüber im Bureau der Berlitz-Schule.

Allen Verwandten und Freunden geben
wir die betrübende Nachricht, daß uns
unsere liebe Mutter , resp. Schwester , Frauji geb.
Heute pllchlich und unerwartet in ihrem 67.
Lebensjahre durch den Tod entrissen wurde.

D e Beerdigung findet am Mittwoch den
15. Februar , um 3 Uhr nachmittags von
der Leühenkapelle in St . Nikolaus aus auf
dem dort gen F iebhofe statt.

Die hi. Seelenmessen werden am Don¬
nerstag den 16. Februar , um l/*8 Uhr früh
in der St . Nikolaus -Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  13 . Februar 1911.
Ire titttrauernd KinteröUröenen.

EM Sansr,WA .1
Heute und täglich:

fransM-in-Mm iDilbr
(mir geht's schlecht) P683

Herr und Frau Biedermeier, Alt -Wien.
Hans Busch , Müttär -Musik-Jmitawr.

C . Reß , Mit seinen sprechenden Puppen.
Verbunden mit kinemato raphischen Vorführungen.

Eintritt 80 Heller.

Grsinder.
Erfindungen . Offerte
Expedi .ion erbeten.

^ genreur übernimmt
reelle Verwertung guter

unter „Vertraulich " an die
2097 -15s2

Deues KelchäfLsiokal
guter Posten , zu vermieten. Näh . beim Hause gen-
tümer Universitätsstraße 10. 2830 —3lS
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Mobnungen
Mehrere Wohnungen

mit je 2 Zimmern, Küche und sonstigem Zube¬
hör Mären auf Maitermin zu vermieten. Näh.
Hölting, Torfgasse 1, im Laden. A
Schöne, geräumige Herrschaftsmohnungen
in Hall, in {mutiger, freier Lage, nahe, der
Trambahn, wegen Übersiedlung ab Mai und
August zu vermieten bei Dr . Ernst Waitz,
Salinenarzt , Hall. 3070

Wohnung in AmraS
bestehend aus 2 Zimntent, Kirche und Alkov,
auf Maitermin zu vermieten. Näh. bei Josef
Gasser, Amras 19, Parterre , am Schloßweg.

Auf Maitermin zn vermieten
eine Wohnung mit 2 Zimnrern und Hellern
Alkov, Küche intb Zubehör. Näh. beim Eigen¬
tümer. Adresse in der Exped. unter Nr . 82.

Professorsmitwe mit größerem Kind
sucht eine Wohnung voll 2 Zinrmenr, Magd-
kammer uftv. für Maitermin . Anträge mit
Preisangabe unter „A. Z. 100" an die Exped.
erbeten. 9073

Sonnige Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, elektr. Licht und Gas,
sowie Garten , ist an ruhige, womöglich kinder¬
lose Partei auf Mai zu vermieten. Bäcker-
bühelgasse 15, Höttingerried._ 3072

Aus Maitermin
ist fomticye: Wohtrung tut Arbeiten Stock, 3 Zim-
rner, Küche, Kabinett und Balkon zu vermieten.
Näh. Anatomicstraße 14, ersten Stock rechts. 3074

Hübsch möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, sofort zu vermieten. Fischer¬
gasse 43, Parterre rechts. 4843

Möbliertes Zimmer
if£ sofort oder 1. März zu vermieten. Maxi-
mrlianstraße 33, ersten Stock rechts. 2943

Für Bureanzwecke 3z1
Wohnung, 4 Zimmer, Maria Theresienstraß?
34, dritten Stock, ab 1. Mai  zu vermieten.  3080

Trohes , beites Zimmer
Helle Küche, ist auf Mai zn vermieten. Jahn-
straste 37. 3082

Hübsch möbtrertes Zimmer
.ist aus sofort au soliden, stabilen Herrn oder
Dame ztt vermieten. Maximilianftraße 49,
Parterre . 3083

Zimmer mit Sparherd
ist auf 1. März zu vermieten. Seilergasse 14.
Näheres bei Rainer . ' ? 689

Beamter ohne Familie
sucht geräumige Wohnung, 3 Zimmer und Magd-
zimmer ins Freie , oder 4 Zimmer , sonnige Lage.
Pradl und südliches Willen ausgeschlossen. An¬
gebote unter „ H. 508" an die Exped. 3039-3sl

Schöne BiLlenmohnungen
in der Richard Wagnerftraßemit 3 und 4
Zimmern, mit alleur Komfort ausgestattet, auf
Maitermin zu vermieten. Näh. in der Exped.
unter Nr . 3030.

Schönes Zimmer
hübsch möbliert, mit elektr. Licht, im Zentrum,
zu vermieten. Näheres in der Exped. unter
Nr . 3031.

Wohnung
rnit 2 Zimmern und Küche ist Bäckerbühelgasse
20, auf 1 März zu vergeben. 3092

Salon und Schlafzimmer
mit Zentralheizung und Badegelegenheit für so¬
fort oder später zn vermieten. Maximilianstraße
3, dritten Stock rechts. 3033

Zwei Stiegenzimmer
hübsch möbliert, sehr sonnig- elektr. Licht, mit
oder ohne Pension an 1 oder 2 solide Herren
sofort oder später zu vermieten. Jnnstraße 10,
dritten Stock links. 3034

Schöne Wohnung
bestehend aus 4 Zimnrern, Küche, Kammer unfc
Kabinett, auf Maitermin zu vermieten. Näh.

19, Parterre rechts. 3036
Aeltere , anständige Frau

snchjt unmöbliertes Zimmer ' mit Kochgelegen¬
heit in der Stadt «oder anfangs Mitten ; am
lWsten bei einzelner Frau , Anträge erbeten
untjet „M , %' y an die Expch. ' 3086

Unmöbliertes Z mmer
mit separatem Eingang, hell und freundlich,
in der Speckbacherstraßean anständiges Fräu-
leiu oder ältere Tarne zu vermieten. Adresse
in der Exped. unter Nr . 3037.

Hübsch möbliertes Zimmer 3038
gut heizbar, elektr. Licht, separiert, sofort zu
vermieten. Maximiliaustraß ^ 19, Parterre r.

Schöne, sonnige 3040
Wohnung im dritten Stock

iit der Stasflerstraß.e, bestehend aus 3 schönen
Zimmern, Küche rc. ab Mai zu vermieten.
Näh. Sonnenburgstraße 12, im Spezereiladcu.

Hübsche Wohnung
2 Zimmer, Küche und Balkon, auf Mjai zu
vermieten. Preis 650 Kronen. Erlerstraße 13,
dritten Stock. 3041

Billen -Wohnung
Hochparterre, 7 parkettierte Zimmer samt allem
Zubehör, modernem Komfort und Gartenbenüt¬
zung, auf Maitermin zu vermieten. Näh. bei
Geschwister Suitner , Seilergasse 10. 3022

Schöne Wohnung.
Auf sofort oder Matter min ist eine Hoch-

parterrewohnimg mit 3 Zimmern, allem Zu-,
gehör und GarLetchenütztntg in der Villa Nr . 97,
Engergasse, Mühlau , zu vertnietett. 3017

Sonnige Wohnung
3 geräuinige Zimmer, Küche mit Wasser, Speise,
großer Balkon, Gas, elektr. Licht, ab Mai¬
termin ztt vermieten. Adresse bei Haasenstein
ltnd Bögler.. 4828

Schöne^trockene, sonnige Wohnung
int zweiten Stock, 3 Zinrmer famt Zugehör, in
der Nahe der Herz Jesukirche, aus Maitermin
zu vermieten. Adresse bei Haasenstein und
Vogler. 4824

Möbliertes Zimmer
bei alleinstehender Frau an Fräulein oder Herrn
ztt vermieten. Nettrautgasse 4, ersten Stock
links. 4834

Zu vermieten
für sofort oder später am Saggen Kaiser Franz
Josephstraße 16 1.8, zwei Wohnungen mit 4
Zimmern und eine mit 3 Zimmern, sowie für
Maiternrin eine Wohttung mit 4 Zimmern,
sänttliche mit Bad und altern Komfort. Näh.
Patta , Junstraß 67, inr. Laden. 1245—2sl

Wohnung nrrt 2 Zlmmern
und allem Zrtbebör auf 1. Mai zu vermieten.
Sonrtenbllrgstr. 19, Parterre rückwärts. 3024

Gropes , hübsch möbLierteo Zimmer
straßenseitig, mit separatem Eingang und elektr.
Licht, auf 1. März zu vermieten. Andreas
Hoferstraße 25, dritten Stock links. 3023

Aus Maiternün
ist im Saggen, Goethestraeß 9, eine Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche, Kabinett, elektr. Licht,
Gas , Gartenanteil , an ruhige, stabile Zivil-
partei zu vermieten. %äh.  im ersten Stock
rechts. 2971

Schöne Stöcklmohnung
bestehend aus 2 Zimmern nebst Zugehör, ist
auf Maiterrnin zu vermieten. Wh . Hpiliggeist-
straße 3. Besichtigung der Wohnung dort 3
bis 4 Uhr nachm. 3013

Zimmer mit Sparherd
mrd Holzlage ab 1. März an 1, event. 2 ruhige
Leute ztr vertttieten. Zins 14 Kronen monatlich.
Näh. Villa Gabriele, beim neuen botanischen
Gartett, Höttittg, dritten Stoch 3012

Schöpsstraße Nr . 17, Parterre
ist ein hübsch möbliertes, sonniges Zimmer aus
1. März zu vermieten. 3011

Für Kanzleizwecke
sind 2—4' Zimmer, in sehr zentraler Lage, Par¬
terre, im Stöckelgebiäude ab 1. Mai «oder AugusG
termitr zn vermieten. Wh . in der Exped. ttnter
Nr . 3014. 3sl

Beamten -Wohnungsverein.
Für Mattermin gelatrgt in der Mandelsberger¬

straße 17, zwetten Stock links eine Wohnung, be-
steheitd aus 2 Zimmern, eingerichtetes Bad, Garten¬
anteil und sonstigem Zngehör zur Vergebung. Zu
besichtigen von 1—3 Uhr nachm. Näh. Mandels¬
bergerstraße19, ersten Stock r. 4742—0j1

Wohnung
mit 5 Zimmern und Zugehör im Hause Schlosser¬
gasse1 (Adamhaus), vierten Stock auf Maitermin
zu vermieten. Näh. Rathaus, zweites Stoch Amts-
zinrmer Nr. 40. öl —010

Feine sehr ruhige Dame
gesetzten Alters sucht ein trockenes, sonniges, rein- ,
iiches, unmöbl. Zimmer auf 1. Mar. Dachboden« ;
anteil erforderlich. Offerte unter „Ruhig 106" rn j
ötc Expeditionerbeten. 2833 j
2 hochelegante HerrfchaftSmobnuugeu '

mit herrlicher Aussicht und allem Komfort auf Fe- ,
brnar reip. Mai zu vermietn. Ansr. Jnnstr. 111. !
Parterre links. 3840—10j1 ^

Wohnung
mit 5 Zimmern, allem Konnort, nord- und füd- j
wärts frei gelegen, auf Ma z-el Äuichstraße4 zu
v-rmieteu. Näh. Kanzlei Dr. Ritter. 1498

-4MjW Hochparterremobnttng
mit 3 Zimmern ist auf Maitermin , event. früher
zu vermieten. Sonnenburgstraße 21, dritten
Stock. 161—Ofl

Schöne, sonnige Wohnungen
im dritten Stocke und Parterre, mit je drei ge¬
räumigen Zimmern, an ruhige, stabile Parteien sind
auf Maitermin zu vermieten. Näh. Nagele, Staats¬
bahnstraßeNr. 6, 1. S ock rechts. 170-013

Schöne Jahres -Wohnnngen
sind in der Villa 204 in Aus.m aus Februar oder
Mai-Ternnn zu vergeben. 668-10j10

Schöne Wohnungen (2 Zimmer)
n Pradl , Pembaurstraße, mtr g oßer Küche. Speis-
und Vorzimmer, sonnig gelegen, auf Maüermin zu
vermieten. Näheres im Bwrau Baumeist-r Hicke.
Schillerstraße17 2974—3j1

Villenwohn - .»g tu &aU
3 Zinrnrer, Küche, Balkon, Parkbenützung, Gc^
müsegartenauteil, Boden- und Kellerraum, elektr.
Licht für sofort, bezw. Maitermin um den Miet¬
zins van 1l5 Kronen vierteljährig, zu ver¬
mieten. 5 Minuten ab Lokalbahnhaltestelle
Kngelanger. Näh. im Hause Untere Fasser-
gasse 301 oder Wohnungsvermittlung Frau
Lechner in Hall. 179—''

Auf Matteriurn
sind schöne Herrschafts-Wohnungen mit 5 und b
Zimmern, mit eingerichtetem Bade und allem son¬
stigen modernen Komfort ausgestattet, sowie eine
3 Zimmer-Wohnung ohne Bad im Eckhanie Schiller¬
platz Nr. 15 im Saggen zn vermieten. Die Woh¬
nungen können jederzeit dort besichtigt werdenz
nähere Auskunft zn erfahren in der Ziegelei-Kanzlei
GnllparzerftkaßeNr. 4. Parterre r. 5-0j12

Aus Mattermiu
ist eine Wohnung mit 4 Zimmern und eins
mit 3 Zimmern mit allem 'Komfort in der
Schäpfstraßl an ruhige Partei zu vermieten.
Näh. Rudolfstraße 6, zweiten Stock. 858—3fl
Megaute , sonnige Hereschastswohnnugen

in der (Erzherzog bngeustraße
mit 5 und 3 Zimmern, eingerichtetenBädern
und allem modernen Komfort ausgestattet, auf
Mai zu vermieten. Wh . bei Rotter, Viadukt-
straße 19, ersten Stock, von 2—5 Uhr. 2923A

Sonnige Wohunng
bestehend aus 2 Zimmern, Küche, mit elektr.
Licht und Gas , sowie Gartenanteil ist aus so¬
fort zu vermieten. Bäckerbühelgasse 15, ersten
Stock. 2790 —'

Herrschaftliche Erterwohnnng
iur zweiten Stock, Margaorethenplatz, bestehend
aus 8 parkettierten Zimmern, mit allem mo¬
dernen Konlfort und Zubehör ist auf 1. August
an solide Partei zu vermieten. Näh. Karl¬
straße 14, iur ersten Stock rechts, von H§12
bis 12 Uhr und von 3 Uhr an. 117—Ofl

Sehr billig zu vermieten
auf sofort oder 1. Mai schöne Geschastslokale
mit großen, modernen Auslagen, für jedeo Ge¬
schäft geeignet, für Gemischtwarenhandlung mit
Tabakverschleiß, sowie Milch, Eier, Butter , auch
Schuhlager, mit Wohnung, Zimmer, Küche und
Kabinett dabei. Ferner ein großes Melier für
Kunstmaler auf sofort oder 1. Mai, in der
Nähe von Bank, Post, Gericht und Steuer¬
amt. Auskunft : Bridarolli , MUlerstraßc
2 hochelegante Herrschastswohnungen

mit herrlicher Aussicht und allem Kömsort auf
Februar resst. Mai zu vermieten. Anfragen
Jnnstraße 111, Parterre links. 2642-

Kanzlei
von Wohnräumen vollständig getremtt, mit se-Salem Eingang, in der Whe des Staatsbacht^es, wird für sofort vermietet. Njäh. bei Biaw
meister Nigler, Andrea- Koferstraße 38, Könzlei
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Schöne Wobn ingen mit 3 Zimmern
Im Hause, Völserftraße 57, gelangen aus

ULaitermin Zwei schöne Wohnungen mit je 3
Zimmern samt Zugehör und allen Bequemlich-
keiten zur Vermietung. Wh . bei Bautneifter
Nigler, Andreas Hoferstraße 38, Kanzlei. 2773

Helles , möbl. Zimmer
für bessere Arbeiter zu vermieten. Tav . Hört-
nagl, Höttingerau 44. 2854—6s1

¥er !d)iedenes I
Schöner Pferde stall

mit 2 Ständen sofort zu vermieten. Zu
erfragen bei Haasenstein u. Vogler. 1781—3sl

Wiener Frinputzerei nnd Wascherei
chem. Ftechenreilligung aller Art, empfiehlt sich
zur Übernahme aller Gattungen Wäsche. Prompte
Bedienung, billige Preise zugesichert. Heilig-
Geiststraße 9 im Laden. 1992—6s1

Gummiabsätze
alle Größen von 40 h bis 1 K, Herren und Da¬
men, bei Alfred Fränkel, Com.-Ges., Landhausstr.

1-lr. 7. 112—2U
Kind

findet guten Kostplatz. Schlossergasse Nr. 8, vierten
Stock, SchmöUer. 2987

Sofort Geld für Jedermann
von deutsch- christlichem Geldinstitute für Wirt-
schaftsbesitzer, Gewerbetreibende aller Branchen, ebeno
für Güter, Glünde, auch Privaweamte u. Fr .uen.
E. Kunst, Wien !, Fleischmarkt6, Telefon 5249/V!.
50 h für Porto in Br esmarken beilegen. 10-2U

Achtung ! 3029
Herrenkteider werden zum Ausbessern, Putzen und

Anfbngein angenommen. Fischergasse 27, Part.

y. Verkäufe
Gemisch twa renoaudLung

in Innsbruck oder m der Nähe derselben, mit nach¬
weisbar muein Umsatz mied zu kaufen oder zu
pachten gejucht. Vermittler ausgeschlossen. Anträge
unter „M. 68 an d>e Expedition erbeten. 2331 4z3

Bill rg zu verkaufe«
mehrere sehr gut ernaiteiie nnd neue Kleidungsstücke
für korpulentere Dame. Maximilianstraße Nr. 49.
Parterre. 3083

Photo . Postkarte«
oder 13X18 m. gut. Obj kt. z. k. ges. Offerte mit
Preis u. Probebltd unter Chiffre 190 an die Ver¬
waltung d. Bl. 2i1

Billig zu verkaufen
ist ein Arifton und ein Grammophon, beide mit
vielen Platten , geeignet für HansünLerhal-
tungen, nnd ein Herrenüberzieher. Fallmerayerstr.
14, beim Hausmeister. 3046

b ' ttglLscher Kinderwagen
sehr gut erhalten ist preiswert abzugeben.
Villa Munding , Propstenhvsweg. 3042

GngSifcher Kinderwagen
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen. Kirfchen-
tatgasse Nr . 1, 3. Stock. ' 2043

Herren, Lcffrcste in Partie
und verschiedeneTc, piche biuig zu verkaufen.
Schöpfstraße 12. 3044

Kl ines , einstöckiges Haus
in schöner, sonniger Lage, mit Gemischtwaren¬
handlung unb Getränkev erschleuß ist billig zu
verkaufen. Anz. 8—10.000 Kronen. Offerte unter
„Familienhaus " Pirchners Annon.-Büro . P695

Ztnhaus
neugebaut, auf sonnrger Lage, 8 Wohnungen,
schönem großen Garten ist wögen Übersiedlung
preiswert zu verkaufen. Anz. Ö—6000 Kronen.
Weiteres rrach übereinlourmeu. Briefe unter
„Günstig" an Pirchners Anrurn.-Büro . P693

Billa
im Mittelgebirge, am Waldrande geVegen, voll¬
ständig eingerichtet ist sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen. Anz. 6—7000 Kronen. Briese unter
»/Frühling 46" an Pirchners Amron.-Büro . P694

Gevra uchtes Kiuderbettflattl
wird M Lau/en gesucht̂ Briese? erbeten Villa
Lindner, Templstmße 7̂ 3945

Großer Gafthof
in der Nähe von Innsbruck mit Glasveranda,
Speisesaal, großem Garten, schönen Baugründen,
Ökonomie und Waldung ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Anz. 30—40.000 Kro¬
nen. Nur SelbMiufer . Offerte unter „Fremden¬
verkehr" an Pirchners Annon.-Büro . P696

Zinshaus
mit Wohnungen von 2 und 3 Zimmern wird
zu kaufen gesucht. Ms Anz. würden 10 .000
Kronen gegeben werden nttb der Rest in jähr¬
lichen. Itaten abgezahlt. Anträge wolle man
richten unter „Ob errev ident A. L." an Pirchners
Annon.-Büro . P688

Huf- Uttd Wagenschmrede
mit schöttetn Wohnhanse und einigen Grund¬
stücken, in der Nähe von Innsbruck , samt der
ganzen Einrichtung zu verkaufen. Näheres unter
„Hufschmied" Pirchners Annon.-Vüro . P687

Gasthaus im llnterinntal
mit schöner Ökonomie, Waldung und eigener
Alpe ist aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft
unter „Gasthaus mit Alpe" Pirchners Llnnon.-
Büro . ‘ P688

Bauerngntl
in guter Lage mit guten Gründen wird sofort
zu lausen gesucht. Zuschriften an „Michl A."
Pirchners Annon.-Büro . P687

Welche Beetflatt
mit Einsatz und Obermatratze billig zu ver¬
kaufen. Leopoldstr. 62, 1. Stock. 3020

Guterhaltener Kinder Liegemageu
billig zu verkaufelt. Näh. BäckerbühelgasseNr.
17, Äilla Annenruh, Parterre . 3021

Zu verkaufen
gebeizte 'Ä-chlafzintrnLreinrichtungen, Küchenkre-
denzen und sonst diverse Gegenstände. K^ Stru-
kel, Mentlgasse 8, parterre links. 2996

SchLisverschLuß-Gamera
mit lichtstarkem Objektiv zu kaufen gesucht.
Schrijtl . Arrgebote mit Preisangabe und kurzer
Beschreibung unter „Schlitzverjchluß" an die
Exped. dieses Blattes . 2994—2jl

Gemerye biUtg zu verkaufen
für Gaschüuser oder größer« Zimmer passend.
Näh. in der Exped. unter Nr . 2995.

Hu ud
engl. Setter , reinras,ig, 6 Monat alt zu ver¬
kaufen. Adr. tu der Exped. unter Nr . 2997.

Acker
in der Höttingerau für Gärtner geeignet, zu
verkaufen. Mcheres aus Gefälligk ir Höttinger-
Au Nr . 29, 1. Stock. 2908—5s1

BiUig zu verkaufen
wegen Übersiedlung ist eine fast lt.ne Badewartne
aus Zink. Adr. in der Exped. unter Nr . 2981. 2s1

Haus mrt Garten
in zentraler Lage, bei eitler ä?l.nzahlung von
10.000 Kronen von einem Beamten zu kaufen
gesucht. Offerte unter Nr . 15 an die Ê ped.
dieses Blattes . 2972—2)1

Wegen Abreise
sind Körners, Le,singS mü> Heines Werke, ganz
neu in Luxusausgabe, für 60 Kronen ver-
Auflich. Kaufpreis 156 Kronen. Offerte erbeten
unter „Gelegettheit" an die Exped. 2993—4(1

Steilen j|
Selbständige , reruiiche Köchin

mit Jahreszengnissen, welche etwas Hausarbeit
neben Ltuvenmndchen ve>r;chtet. sofort gejucht.
Adresse bei Haasenstein und Vogler. 1822

Herrrchafteköchiu
die perfekt ulld gut kochen kann und auch Haus¬
arbeiten verrichtet, findet Posten auf 1. Miärz.
Adresse in der Exped. unter Nr . 183. 3(1

Aelteres , einfaches Stubenmädchen
das auch bei der Pflege eines Kranken behilf¬
lich ist, wird auf 15. Febr . gesucht. Adre,ft
in der Exped. unter Nr . 113. 0(1

Stabile Platzvertreter
werden gegen ein monatl . Fixum von 109 Kro¬
nen nebst Auter Provision von großem österr.
Bankhaus für den Verkauf von gesetzlich ge¬
statteten Losen, gegen Monatsraten , ausgenom¬
men. Anträge unter „ Lebensglück" an die Ver¬
waltung tu W» 5667—6(1

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 15. Febr . gjß*
sucht; am liebsten vom Lande. Adresse bei Haa-
senstein und Vogler.  1829

Kinderftubenmädchen
oder Aushilft auf sofort oder 15. Febr . ge*
sucht. Näh, in der Exped. unter Nr . 3003.

Adressen fcbreiber
sofort gesucht. Offerte unter „ 11" an die Ex^
ped. erbeten. 300-

Anständiges, fleißiges Mädchen
das auch etwas kochen kann und auch all«
Hausarbeit verrichtet, zu einer Tame gesucht!«
Adresse in der Exped. unter Nr . 3004.

Starkes Mädchen ,
das alle Hausarbeiten reinlich nnd flink
richtet, wird sofort ausgenommen bei L. Passat
mani, Maximilianstraße 29. 3005?'

Tüchtige Verkäuferin
für ein Modewarengeschäftin einer Stadt Vor-,
arlbergs gesucht. Offerte mit Zeugnisabschrift^
Gehaltsansprüchen, event. Photographie unter
„I . S ." an Pirchners Ann.-Bur . P684

Mädchen
das kochen kann, die gewöhnlichen Hausarbei¬
ten reinlich verrichtet, gute Zeugnisse hat, so¬
fort gesucht. Andreas HoferstraK 38, zweiten
Stock rechts.  3000'

Ladeulehrmädchen
für Damenkonfektion, mit Kenntnis der Schnei¬
derei bevorzugt, wird sofort ausgenommen„Zur
Wiener Mode", Maximilianstraße 19. Vorzu¬
stellen von 11—12 Uhr. 2999

Junge , tüchtige , bürgerliche Köchrn
wird auf sofort gesucht, Nah. in der Exped.
unter Nr . 3001.

Reifender
für erstklassigen Kunstartikel, repräsentations-
sähig, gegen hohe Provision gesucht. Offerten
nebst Angaben von Referenzen unter „ A. B.
22" an Franz Theissig, Buchhandlung, Tetschen
a. E._ 2983

Perfekte , brave Köchin
welche neben Stubenmädchen auch etwas .Haus¬
arbeit verrichtet, wird zu 3 Personen gesucht.
Näh. aus Gefälligkeit Maria Theresienstraße'
33/35, vierten Stock. 2969

Für eine Tiroler Weinstube
von kleinem Betriebe in München, wird eine
gute Köchin, welche hauptsächlich Auswahl in
kleinen Gabelfrühstücken hat, gesucht. Offerte
mit Gehaltsansprüchen sind unter „Tiroler Wein¬
stube" an die Exped. zu richten. 2978—2s1

Verläßliche , ältere Person
zu 5 schulpflichtigen Kindern aufs Land gesucht.
Offerte unter „ 19" postlagernd Reutte, Tirol.

Buffetmädchen
mit guter Schulbildung und ein verläßliches
Mädchen, welches auch nähen kann, zu drei
größeren Kindern gesucht. Zeugnisse erwüns X.
Adresse in der Exped. unter Nr . 2982. 3s1

Wer Stettnug sucht 2^5-1^ 8.
verlange sofort die Zeitschrift „Deutscher Slellen-
Nachweis M ncken 10" (für 4 Wochen1 Mark)

Tüchtige Büglerrn
wird gesucht. R. Ueberbacher, Waschanstalt, Ana-
tomiestraße 23. 2673

Dieuftu ädcheu
das Liebe zu einem kleinen Kinde hat, etwas
kochen kann und reinlich die Hausarbeiten ver¬
richtet, aus sojort gesucht. Fischergasse32, im
zweiten Stock. 3065

Selbständige, gute Köchin
die auch Hausarbeit reinlich verrichtet, event.
auch Aushilfe, und reinliche, flinke Bedieneritt
sofort gesucht. Adresse in der Exped. unter
Nr . 3075.

Bedrenerin gesucht
für 2 Stunden , von 8—10 Uhr vorm. Maxi-
milianstraße 49, Parterre . 3083

Serviermädckrn
wird für sofort gesuch-t. Leopoldstraße3. 3077

Stellensuchende
aller Branchen wollen sich, an G.
Graz, wenden. 12—4s1

Milchansführerin
verläßlich und ehrlich, wird ab 15. Febr . oder
1. März gesucht̂ Grillparzerstraße 11, Milch-
geMfG ' 3058
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Gute bürgerliche Köchin
und auch ein braves Stubenmädchen , beide sehr
verläßlich und ordnungsl reibend, für 15 . Febr.
oder 1. März gesucht. Längere Zeugni ' s Be¬
dingung . Adresse in der Exp d. unter Nr . 6067.

inder -Stubenmadchen
trclches als solches schon in besseren Häusern
gedient hat , wird für 1. Mjärz zu einenr 16
Monate alten Mädchen gesucht. Solche , welche
nähen können , werden bevorzugt . Adresse in
der Exped . unter Nr . 3068.

Durchaus verläßt .» ettrl ckes Mädchen
(Tirolerin , vom Lande bevorzugt ), welches ganz
einfach kochen und Hausarbeit verrichten kann,
sowne Liebe zu einem 1Vs jährigen Klraben und
3 Monate alten Mädchen hätte , findet dauern¬
den Posten bei guter Behandlung in besserem
Bürgershause . Vorzustellen Bürgerstraße 26,
zweiten Stock . 3069

Schloffergehiife
selbständig und tüchtig für Gitterarbeit , Blech
uiw . für sofort gesucht. Adresse in Pirchners
Anu .-Bur. _P697

Mädchen für alle Arbe t
zum sofortigen Eintritt gesucht. Mresse in der
Exped . unter Nr . 3059.

Hausknecht
für alle Arbeit , welcher ledig , ehrlich und nüchi-
tern ist, auf sofort gesucht. Adresse in der
Exped . unter Nr . 3056.

Köchin 3057
welche auch Hausarbeiten verrichtet , zu kleiner,
kinderloser Bürgersfamilie bei gutem Lohn ge¬
sucht. Solche mit Jahreszeugnissen erfahren
Näheres bei Länderer und Komp ., Rathaus.

Kinder Stubenmädchen
oder einfaches Kinderfräulein , das gut näht,
bügelt und serviert , Wird für sofort gesucht.
Zu sprechen von 9— 11 und 1—4 Uhr . Claudia-
platzi 3, Parterre rechts . 3060 —3s1

Krnenr ^ ehrlrng
wird ausgenommen 'bei Karl Geiswinkler , Son¬
ne ttbuvgpl atz 12. 3061

Lehrmädchen
aus gutem Hause mit guter Schulbildung wird
gegen Anfangsgehalt bei Firma I . Petera,
Burggraben 5, ausgenommen . 3062

VeriäfllMie Bedienerin
welche flink und reinlich ist, für Vor - und
Nachmittagsstunden auf sofort gesucht. Fischer¬
gasse 23 , dritten Stock rechts . 3064

Tüchtige , erste Modistin
wird sofort ausgenommen bei M . Agostini,
Modes , Herzog Friedrichstraste 40 , Eingang
Schlossergasse 1,  ersten Stock . 3063

Kinderstuben mädchen
solid und reinlich , welches nett Zimmer auf-
räunren kann und Liebe zu Kindern hat , wird
ans 15 . Febr . gesucht. Museumftraße 5, dritten
Stock rechts . Veitelmeier . 2896

A nsangs buchba!terin
für Hotel oder Kaufmann , sucht bei beschei¬
denen Ansprüchen Stellung . Näh . in der Ex¬
ped. unter Nr . 2926.

Mädueu
für alle Arbeit sucht Po neu bis 1. März. Briefe
unter „L. B ." an die Exped. 3026

Dunges Mädchen
nicht Stelle als Stubenmädchen . Offerte unter „Stu¬
benmädchen" an die Expedit ou. 3007

Suche für meine Verwandte
ji tt ;e§ Mädchen, in Innsbruck einen Posten in einem
guten Restaurant oder Hotel, wo sie sich >m Kochen,
besonders in Mehlspeisen weiter ausbilden kan .
Auf Gehalt wird aitsangs nicht reflektiert. Briefe
unter „Ä. U. 2570 " an bie Expedition d. Bl.
nbeten . 3025 -njl

Chauffeur
Oesterreicher), 26 Jahre alt , sucht hier oder in der
Umgebung Pi 'sten für Privat - oder Lastauto für
Eiide März oder 1. April . Offerte an „B . B .",
Münten , Dachaiierstraße Nr . 70j4 , Mitte . 2985 -311

S tt)au kbur,che 83o-2 1
welcher bereits 3 Iah e als solcher tätig war , möwte
gerne seinen Posten ändern ; möglichst in größeres
Restaurant oder Hotel um sich weiter auszub lden.
Briefe unter „K. U. 830 " an Haasenstein u. Vogler.

Junger Mann
mit gutem Zeugnis , auch Stenograph und Maschin-
schreiber, wünscht bis I . März seine Stelle zu ändern;
sucht Posten als Kontorist oder Buchhalter . Gest
Zuschriften unter „3 . O ." postlaaernd Boten . 3008

Fräulein
aas sehr gutem Hause sucht Stelle als Stühe der
Hausfrau oder zu Kindern . Selbe ginge auch für
halben Tag und könnte event. auch zu Hause schlafen.
Angebote unter „A. B . C." an die Exped. 2 84

KiuderfräuL §rn ( OberösLevreicherm)
aus gutem Hause, erfahren und bewände ' t in der
Kinderpflege und Umgang mit Kindern , sucht Stelle.
Margartthinllm , Höt ing. 4833 -3° !

Tüchtige KelLnerrn
sucht Stelle in g oßem, bürgerlichen Gasthof ; am
liebsten aufs Land . Briefe unter „L. Z . " post¬
lagernd B ld r̂s erbeten. 3010

Jüngere , tüchtige Kellnerin
sucht Poüen , hier oder auswtrts . Zuschriften unter
„P . P . 10" an die Expedition. 3049

Tüchtiger Kücheumetzger 3048
sucht Posten . Briese unter , „18 P ." an die Exped

* Flech.ge Bedienerin 3051
sucht einige Plätze . Anaiomiestraßs 25 , ebenerdig.

Fraulein
(Oberösterreicherin), aus gutem Hause, erfahren und
bewandert in der Kinderpflege und im Uaig -mg mit
Kindern , sucht Stelle . Margarelhinum , Hölting . A

Junger Bursche
wünscht als Laufbursche oder angehender Scbank-
burfche n. dgl. Stellung . Gefl. Anträge an „I . N ." ,
Gasthof Terzer , Universitätsstraße . 3053

Braves » bürgerliches ädchen ^
welches koche» kann und Hauszelten verrichtet, f”
suckit Posten auf 15. ds . bis l . März zu kleiner A
Oervf baft Geht auch als Stubenmädchen . Anträge J
an die Exped, unter „I . I ."_ 3053  I

Tazesgouver NM te
dipl . frz. Sprachlehrerin , welche auch in den Volks - | i
ichulgegenstäaden nnterrichret, hat - o h einige Tage -i
in d.r Woche frei. Anträge pon .agernd unter „Non - k
tmien " erbeten. . 3050

Madctieu
welches kochen kann, wünscht zu kl iner Familie
Ufort unter zukomm-n. Gehr auch zu einem anstän¬
digen Herrn . Briese unter „Stere i r 2" an die
Expedition erbeten. 3084

Bedienerin
sehr reinlich und flink, ans besserem Hause, sucht
Stelle fü > vor- oder nachmittag te besserer Herr-
schaftsfam.lie oder in größerem Geschäftshaus . Geht
auch den ganzen Tag . Ad esse irr der Expedition
unter  Nr . 3047.

Tüchtige , verla ' stlicbe Schreibkraft 3(3
wünscht ihre Stelle ehestens zu ändern . Bauge¬
schäft bevorzugt . Briese sind zu hinterlegen
unter „ R . H. 1890 " postlagernd Meran . 2761

KM ' erlle8K ulimnßerz
wäre geneigt mit 130 K ausznh Ifeti gegen monat¬
liche Rückzahlung Gefl . Zuschr. unter „Srcher 50 '̂
au die Expedition_ 30M

Gute bürgert .che

Mittag- nnd Abendkost
g-suckt Angebote mtt Prets unter „H. E." an die
Expedi ion. 30?ö

»U UM A« U»
zu f>°/n für einen Neubau iofort >ui 1. Hypothek.
Offerte erbeten unter „Nr . 3620 " au d e Expedition
ds . Bl . 3027

(ßrfarfit werilell6 6is 8ÖÖÖK
auf sichere Hypothek. Briefe sind zu richten unter
„Sichere Hypothek' an die Exped.tuu d. Bl . 3076

Kar Kronen5 . —. 4Smona’liehe Abzahlung für
Vier ! i©spap ?es *e :;

Ein 3 °|0 0 «*ster . tt «1«»n1<i v«1it <-«
seheln Emmiss.on 1880.

Ein i ts*ilikft 4 >« niHau -li 0 4.
Ein Serb . Staate - (Tabak-) i .os.
Ein JU>»ziv „<*ji tes o *«

Jährliche Haup'treffer
Kronen OoOJ 'OO Kronen.

Schon die erste Rate sichert das sofortige alleinige
Spiel recht.

Nächste zwei Ziehungen schon am
15 . Februar und 1 . 1911
Yerlosungsanzeiger „Neuer Wiener Ner . ur" kostenfrei

I., S' hottenring nur U <*
Ecke Gonzagagasse 17-813

Junger , ledrger .̂ ausbnrstche
fttr sofort auf dauernd gesucht.. Adresse in der
Exped . unter Nr . 3066.

Stdlen -Öesucbe
Gasthausköchm

sucht Stelle zu baldigem Eintritt ; geht auch
auswärts . Briefe erbeten unter „ Nr . 38 E.
L." an die Exped. 2965-

Jrrnge , flinke , reinliche Bedienerin
sucht für vormittags Stelle Zu erfragen Turn¬
halle Fallmeray rstraße , Hausmeisterin . 3009

Tüchtige Verkäuferin
sucht ihren Posten ehestens zu ändern ; kann in jeder
Branüe eintreten . Kenntnis der Buchhaltung und
des Maschuffchrechens. Geht am lnb ten nach Vor¬
arlberg . Gütige Zuschriften sind unter „Verläßlich
188 " an die Expedition ds. Bl . e-beten. 3052

Verläßliche Bedienerin
mit guter Nachfrage , jucht Posten . Zuschriften er-
beleu unter „O . M . 837 " an Haajenstetn und

2837
Brave Köchin

die auch Hausarbeiten verrichtet, sucht auf 15. Stelle
zu 2 oder 3 Personen . Adresse in der Expedition
unter Nr . 3055.

f
Tieferschüttert und schmerzgebeugt geben wir allen Verwandten und Be¬

kannten die T -auerna chricht, daß es Gort dem Allnähtizen gefallen hat, unsere in-
nlgstgeliebte Gattin und Mutter , die wohlgeborene Frau er

: : S
am 13. Februar nachts nach mehrjährigem Leiden und Empfang der hl. Sterbjakra¬
mente im 52 . Lebensjahre in die Ewigkeit abzuberusen.

Die irdische Hülle wird am Mittwoch den 15. ds . am Trauerhause , Saggen-
gasse Nr . 14, um 2 Uhr Nachmittags behufs Überführung nach Betx '.egg ei tge-
segnet und findet dort am Donnerstag den 16. ds. um halb 9 Uhr früh die Be¬
erdigung statt.

Die S eie -gottesdien ste werden im Anschlüsse daran in der Pfarrkirche zu
Brixlegg abg chatten.

Innsbruck,  den 14. Februar 1911.

Simon Schitßling, k- l  Professor i. R.
als Garte

Franz und Hilda Schiesstirrg
als Kimer.
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Hefchästs-Anzeige.
Endesgefertigte beehren sich einem geehrtenP . T. Publikum von Innsbruck und Umgebung höflichst anzuzeigen, daß sie das

Innsbruck, BrennerftrnHe-Plateau
pachtweise übernommen haben und nach bürgerlichem Stil führen werden. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,
sowie vorzügliche Tiroler Weine und Biere vom Faß und in Flaschen. Schöne «Lokalitäten, yeizvare Weranda. Groß¬
artige Aussicht nach Innsbruck und auf die Nordkette. Jremden- und Monatszimmer für Reisende zu sehr billigen
Preisen. Ktuöz mmer mit Piano. — Stallung — Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, unsere geehrten Gäste bei
freundlicher und aufmerksamer Bedienung auf das Beste zufrieden zu stellen. - - Um recht zahlreichen Zuspruch bitten

Franz und Klara Zapp. P690

Zkülml-KmemiMchh
Programm nur für heute Dienstag , den 14 . Februar: 1 . Krouprinzenreise, Serie 4 , hochaktuell. 2. Durch Kampf zum
Sieg , SeufaLLonsdrama. 3 . Ern gutgepflegter Schornstein, komisch. 4 . Tunesischer Markt » hochinteressante Naturaufnahme.
5 LE " Schlager ! Len ation ! ^ er ungetreue Lohn, ergrei endes, amerik. Sensa ionsdrama. -WW 8 . PLske macht Karriere,
kom sch. Komische ?TZermicklungen, humoristisch. — Äb morgen vollständig neues Programm . Die Direktion.

Maria
Weresten-
straße 10

neben
Breinößl.

Botel„fHaria Uberelia“
im g.ohtn Saat. 5829

Morgen Mittwoch den 1L Februar

Franz Maler
(Mir geht's schlecht)

U ?n» Walter
Kerr und Krau Biedermeier.

Hans Busch C. Neß
Mi !itär -Musik-Jm tator . mit seinen sprechenden Puppen.

Bnfang 8 Ubr. Eintritt 8E- Helle ?.

(Naturkind) gesucht ins alt -gotische Ti
roier Wernstubli der Pension Minerv-
(1. Ranges ) (versau (Lnstknrort am Vier
waldstätrersee) Lchwerz. Landestrachte
forderlich, Iithcrfpicl und Gesang er
wünscht. <<i rt agl .che Stellung der fa¬
miliärer Behandln rg. Anmeldung mi
Photographie erbeten. 13t

Behufs spaterer
Heirat

sucht akad. gebtfbeter Beamter 30 Jahre alt, ir
definitiver, penfio isder cbt gter Lebensstellung, Be¬
kanntschaftm t jol d.m, kath. Fräulen , M tte 2<>
tadellosem Vorleben ud etwas Vermögen. Brief,
wenn möglich mit Photographie, die rückgcstellt
wird, an die Exved. d. Bl. mter ,.R. W." erbeten.
Vollständige Berjchw egenhet zugesichert und ge¬
wünscht." ' 2977—211

Jene Frau
welchev»n der Reichenauerstraße bis auf den Bahn¬
hof hinter mir ging und ich ansprach, ob sie meine
Boa gefunden hat, Ai d aufgefordet, diese im Fund
amte abzugeben, da ich sie erkannte, sonst erfolgt
die Anzeige. 3016

Erstklassige Likörsabrik, alteingeführt,
sucht nur besonders befähigten

Reifenden
für Alpenländer, Kaution erwünscht. Offerte unt r:
„Für Tüchtlg-Lebensstellûng W. V. 75t>5" beför¬
dert die Anuoncen-Expedition Rudolf ÄKosse, Wien
l. Seilerstätte 2. 227

Heirat!
Witwer, 37 Jahre alt, mit schö'er Gast¬

wirtschaft, wünscht mit einem geschäftstüchtige!
vrMettt gesetzten Alters in Kor espondenz zi

treten behufs ba diger Ehe. Briefe sind er¬
deten unter Adresse„M. K. Nr. 30", post¬
lagernd Raiikweil, Vorarlberg. 292^

Garantiert gutsitzende ^

♦berrenbemden{
®  in weisa und farbig, sowie ^a auch das Äeneste in 42 a

f « Krawallen*1
in unübertroffenem, geschmackvollen
Sortimente empfiehlt zu reell billigen Y

Preisen das Jlodeiihans jk

Josef Vertierv

DrimaSennerei-Biuier
rhalten Sie täglich frisch bei K . Lanner , Adam

gaffe5. 1^38

der Damen -Mode -Branche und eine

(IX
zur Negistrierkaffa und Korrespondenz,

suchen zum baldigen Eintritt

S. Ireudenfels St  Ko.
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Krfahrener Architekt
übernimmtals Nebenbeschäftigung die Ausarbeitung
von Entwürfen rc. für Private, Bau- oder Maurer¬
meister bei sehr mäßigem Honorar. Gefällige Zu¬
schriften unter Ä. 17" an die Expedition dieies
Blattes. 2973—2J1

Äeu adaptiert . Bnrggraben.
^ Separierte Abteilung für Herren-Modewaren,

Aerleiger-mgs-Gtliitt.
Am 28 . Februar SS8 i , vorm. l/a10 Uhr

findet im Gasthause zum Altwirt in Jgls die Ver¬
steigerung der LiegenschaftenG. P . 177/6 Wiese u.
>p. 149 Wohnhaus N". 8, E Z. 24911 Km.-Gde.'

fZgls, samt Zubehör, bestehend aus Sommerfenstern
and Türschlüsseln statt.

Die zu ersteigernden Liegenschaften sind auf
23.087 K 25 h bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 11.924 K 84 h,
rmer die em Betrage findet ein Verkarf nicht statt.

Die Bedingungenerliegen bei dem unten bezeich-
neten Gerichte, Zimmer Nr . 3.

Anschließendan diese Versteig-rung findet im
Hause Nr. 108 in Jgls der Verkauf von ve schie-
enen Einrichtungs gegenständen, Küchengeräteund

wischlerwerkzeugstatt.
K. 8. Rezirksgrricht Innsvruck

Abteilung VII,
am 9. Jänner 1911. 106

Braitenberg.

Handelsakademiker
erteilt schwachen Schülern Unterricht. Gest. Angebote
unter „Erfolg" an die Expedirion. 3028

Ausspeiserei
ist zu verkaufen. Näneres in der Ervedition unter
Nr. 2970. 3U
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4,

Ggsthaus Krone.
Willen , Leopoldstraste.

Donnerstag » den Zir. Februar

HausbaU.
m labet böflichst ein 2989- 2j1

Anton MöM,
Statt jeder besonderen Anzeige.

Große 'ÄMioahl
in

billigsten. \u  feinstell

Kinder -
Betten

empfiehlt

MW KM». MVIL II
Konkurrenzlos.

Eine komple te Kücheneimichtung bestehend aus:
Küchenkasteu, Tisch. Stockerl, großer Geschirrsteüage,
Nudelbrett samt Walker, Schneidbrett . Tranch erteller,
Fleischhammer, Geivürzkasten, Salzfaß , Kochlöffel,
Quirl - und Mehlscha fel fanit Stellage , Tonnen'
stettage. Tücherlei le, Kleiderrechen, Kehrichtschausel,
nur selbsterzeugte Primaware , kostet nur 50 K.

Wachzuber , Kinderwannen , Schäffee, Waschtrvge,
Sechterl in größter Auswahl.
2012 Eochachachtungsvott 0j6
K . I . Weiß , Spezial - Holz-Kücheneiarichtungs-

geschäft,
Maxiruilianstraße 37. gegenüber der Herz Jesukirche.

WelL3ö ^ ük ) mLe

Ricler fild)warcn
alles zusammen nur 4 K gegen Nachnahme, Porto
und Verpackung frei. Zoll nur 30 Heller. 20 ff.
Bücklinge, 20 ff. Kieler Sprotten . 6 gr. Fleckheringe,

1 fetten Rauchaal , 50 Sardeäeu -Heringe.

C . Ha ^ emann . Fischexport
.Kiel » Ostsee . 732 6 5̂

zu jeder Toilette passend

LZWlMI « LWLG»

Neuestes in feinen Myrten,

Kunstötnmen - K sßäst , Herzog Friedrich¬
straß ' 37 . zweiten Stock . 114-012

Wm WWW
k« schöner Lage, herrliche Aussicht, sind verkäuflich.

Dortselbft ist auch eine Bitten -Wohnung
Und eine ganze Pension samt Galten zu vergeben.
Näh in der Exped. d. Bl . unter Nr . 2765 . 2j2

kehlt beut « foi ferner Haushaltung -, wo
man eine wirklich gute Küch fuhrt.
Aus reinem Fleiseli bester Sone bereitet.

iinmer -resche Cakes In patentiert *?

Tli- Packung

Koestlin ’s Rldo-Cakes
Koestlin ' s Sire -Sire -Cakes
Koestlin 's Albert-Oakes
Koestlin 's Petit-Ami-Cake«

Feinstes Teegebäck
Kinder - und Kranken -Nähruna.

§emi (MwaxenfyanöhtnQ
mi 5 HKeHkn iebctrfctge

mit Getränkeverschleiß , samt schönem Wohnhause , in einer Stadt des Unterinntales , um

35 000 Kronen bei Memex  Arr - crhkurrg zu verkaufen . Das Ge chäft ist in bestem

Wetricbe , ca. 40 000 Kronen jährlicher Umsatz und wird nur wegen Krank¬

heit des Besitzers verkauft . Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Real .tälemBureau

Anton von Huggenber7g , Innsbruck , Museumstraße 33 . ? 692

Dcrnklcrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und

beim Tode unserer lieben , unvergeßlichen Mutter und Großmutter , der Frau

Unna MM ged. Söller
sowie für die ehrende Beteiligung am Leichenbegängniffe sprechen wir allen und

jedem , besonders den Spendern der schönen Blumen unseren herzlichsten Dank aus.

Innsbruck,  am 14 . Februar 1911. 3991

Dis tieftrauernden Kinterötieöenen.
Rudolf Müller , Leickenbestatler.

S181I

Mehrere Iarterretokake f> fllK  i n IbnflVfinififm
für jedes Geschäft aeeignet. sind zu vermieten. Näh . D (- UU .D Ul <2A Ulf üliällillKl. jedes Geschäft geeignet, sind zu vermieten. Näh.

Frau Keller, Üniversitätsstraße Nr . 20 . ersten
tack. 2801 —3i2

1 tj flflfl öf sin An auf aut verzinsbares Innsbrucker
Lck. tßW Geschäftshaus , nach kl. Spurkassa-
Hypothek, aufzunehmen gesucht. Gefl. Angebote unter
„Gute Hypothek" an die Expedition 2829 —3j3

auf sehr gutem Posten, mit Stallung und Garteh
um 12.000 K unter sehr günstigen Bedingur̂ eß
zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt daS bhöM . ßsry
Realnäten-Bureau Anton von Gngßenöerck
Innsbruck, Mujeumstraße 33 . F@i
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Senden Sie 70 steiler
in Briefmarken oder per Postanweisungund Sie erhalten franko diesen prachtvollen
Scheibenvorhang, 80 cm hoch. 60 cm breit. Um uns einzuführen, geben wir
100.000 Stück zu diesem Spottpreis ab und erhält jeder, der von Schönheit und
Güte nicht entzückt ist, Geld anstandslos zurück Scheibenvorhänge zieren jede Woh¬
nung und verhindern das Hineinsehen. Bei Bedarf in Vorhängen verlangen Sie
schon heute unser neues Preisblatt, das Ihnen dann anfangs März kostenlos franko
zugeschickt wird. Sie werden staunen für wie wenig Geld Sie prachtvolle Vorhänge
erhalten. Hans & Josef Scheich, JgLau 9 , Mähren . 130

ver Husfdjanfe unsere; za einer Weltberühmtheit
gewordenen Spezialbieres

ÄtMtap
findet alter Sitte und Herkommen gernZtz in München
im März sran. ver Versand hak bereits begonnen.

Um sicher zu sein, auch wirklich..Salvator " und
nicht etwa eine der vielfachen Imitationen desfelben zu
erhallen, wolle man auch auf die nachstehend adge-
bildete. auf jedem Gebinde und jeder fäafdje ange¬
brachte Schutzmarke achten, die wie die Bezeichnung
„Saluator“ selbst uns patentamtU® geschützt ist.

Salvatorbranerei
Mönchrn.

Zn  verlesten durch den Generalvertreter für Giroh
Union Blacbfelner in Kufstein.

Jür Znnsvruck, lstal! und Umgebung durch Herrn
6eorg stieger. Hotel„Kaiserfcef.“

JfusseftanKstclkn: Hotel„Kaiscrbaf“ und öastftof„M-Mnrpmgg",
Maria Ghm$ien$tra$$e.

Dcrnksclgung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme anläßlich des Ablebens unterer unvergeßlichen

lieben Mutier, bezw. Schwester und Schwiegermutter, der wohlgebornen Frau

. Wivt. Louise Hoferg-n. Hirn
sowie für die Beteiligung am Leichenbegängnisse und für die vielen schönen Kranz- und
Btumenipende,-. spachen wir allen unseren lieben Verwandten, Freunden und Bekannten tief¬
bewegt denh rzlichsten Dank aus.

Innsbruck,  am 13. Februar 1911. 4818

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
„Vi-'tSt" Maltins Winkler Junior. Maria Thereffenftraße Nr. 22.

Kr 63 nBpi:6cttpifientfc!
Haus in Innsbruck, mit Stäcklgebäude, Werk¬

stätte, Einfahrt, 428 Klafter Hofraum, welcher an
2 Straßen mündet, daher ein Teil als Bauplatz
für eing oßes Zinshaus sehr gut verwendbar, um
94.000K unter sehr amistigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Ztnseinuahme 4925 K.

Kostenlose Aus uiift erteilt das konz. Reali-
täten-Bureau Anton von Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße Nr. 33. P681

. [-1
neues Verzeichnis grmis zu haben, auch Auswahl¬
sendung. Eintausch auch bei mir nicht gekaufter
alter Platten. Grammophon Dauner, Salzburg.

13>9—10110

Bclunnium’-Cnit
fit Mordtirol mit zirka 273 Hektar Grund, alles
in einem Stück beim Hause. Stallung für zirka
40 Stück Vieh, um 100.000 K unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Das Wohnhaus ist
sehr hübsch und besiudet sich in warmer, windstiller
Lage mit gutem Trinkwasser.

Kosteulo e Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg.
Innsbruck, Museumstraße 33. 4679

Kr die coiitinte HuSjjnfifung
spreche ich der Meisterkrankenkasse Inns¬
bruck den wärmsten Dank aus. i2976

Witwe Anna Weheis.

Tausch.
HistorischesSchlößchen, in allerbestem Bau-

zustande, mit wertvoller antiker Einrichtung, schönem,
großen Garten, an einer Eisenbahnstationgelegen,
gegen ein Zinshaus zu vertauschen gesucht.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bnreau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstratze 33 P678

Die schwedischen

Enkaliptol-flenthol-Bonbons
sind die gehaltreichsten, daher wirksamsten,
noch dazu billigsten , Paket 39 Ir.

Irz . Schrniö Wachs.
Mulrumlttarrei. i889-2ji

tammrmmmms

182 Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich der kurzen Krankheit und
des Ablebens unserer lieben einzigen zehn¬
jährigen Tochter und Schwester

Paula Steiitwandter
k. H. GLrilsitsoffistals-Tachier

sowie für die ehrende Beteiligung am
Leichenbegängnisse, sprechen wir hiemit jedem,
insbesondere dem Herrn Landesgerichtsrat
und Gerichtsvorsteher Karl Schiestl, den
Herren k. k. Beamten, sowie dem Herrn
Schulleiter und den Lehrerinnen samt Schul¬
jugend unseren herzlichsten Dank aus.

Rattenberg, am 12."Feb uar 1911.
Peter Steinwandter,

k. k. Gerichtsoffizial
Maria Steinwandter geb. Weger

als Eltern
Peter Steinwandter , als Bruder.

Rrziksli
Die Stelle eines Arztes für den Sprengl der

sieben Psarrgemeinden Schlanders wird zur Be¬
setzung am 1. März 1911 hiemit ausgeschrieben.

Mit dieser Stelle, sowie für Besorgung des Spi-
tales ist ein Wartegeld von 2300 verbunden,
und wird über den Honorartarif eine besondere
Vereinbarung unter Beobachtung des § 13 des
Landesgesetzes vom 27. Dezember 1909 Vorbehalten.

Gesuche, mit den vorschriftsmäßigen Belegen ver¬
setzen, wollen bis 25. Februar 1911 bei der ge¬
fertigten Marktgemeinde-Borstehung Schlanders nn-
gebracht werden. 185 2t1
Marktgemeirrde Vorstellung Schlanders

in Vertretung der 7 Pfarrgemeindea.
Der Bürgermeister: Dr. Tinzl m. p.

A mt iSi»!
Manuskripte mit und ohne Miniaturen, Holzschnitt-
und Kupferwerke, alte Drucke. Kostümbücher, größere
Werke über Kunst und Architektur Serien Wissen¬
schaft!. Zeitschrrften und Sammelwerke, Autographen
und Stammbü.er Kupfer- und Farbstiche, Porträts,
Ansilten, Gemälde rc., neuere Romane, Wissenschaft!.
Werke, Konversations-Lexika, Reisewerke rc.; auch
ganze Sammlungenu. Bibliotheken jeden Umfanges,
und bezahle anerkannt höchste Preise. 175-312

Iranz Walotcr , Antiquar
Wien , IV ., Wiedner Hauptstraße T2.

Heirat ! .
Welcher edeldenkende, charaktervolleH<rr wäre ge¬

neigt, mit ebensolcher junger Wilwe behufs Ehe Bec
kanntschaft zu machen? Ernstgemeinte, nicht anonyme
Anträge, möglichst mit Brld, unter „Glücklicher Zu¬
fall" an die Expeditiond. Bl. erbeten. 2833

VerantwortlicherSchriftleiter: Hermann Prechtl.
Heraus-gegeben von der Wagner 'scheu Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schen Umversitäts-Buchdruckerei. — Vapier von Othmar Tsckouer

Die heutige Nummer besteht aus LG Seiten.
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